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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Post

2. 25Mt. ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .

Erscheint täglich , außer Sonntags . Schluß

der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungendurch Maschinenbruch , höhere Gewalt

fowieAusbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feinertet Anspruch

aufLieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises.

Nummer 19

Severländische

MARIAGUBERNA

Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 23 . Januar 1929

AmRecht u. Ehre des Richters Vor Eröffnung der Verhandlungen über die
Bildung einer Großen Koalition

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Bostichedkonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Der augenblicklich in letter Instanz vor dem
Bei einem Brandunglück in Konstans

Großen Disziplinarfenat in Berlin zur Verhandlung

stcher.de Prozeß gegen die Magdeburger Richter T. - U. Berlin , 23. Januar Ein Berliner Blatt | Gegenteil glaubt man mit ziemlicher Sicherheit , daß tinopel sind 400 Hänser zerstört und 2500

fölling und Hoffmann neigt sich seinem Ende zu, so wußte gestern zu berichten , daß der Reichskanzler die Besprechungen oder , wenn man will . Verhand- Personen obdachlos geworden.
daß wohl schon jetzt ein Wort der Kritik erlaubt ist. den Gedanken , eine Große Koalition zu bilden, auf- lungen über die Bildung einer Großen Koalition
Der Fall , um den es sich hier handelt , dürfte noch in

frischer Erinnerung sein : Es handelt sich um den
gegeben habe . In politischen Kreisen hält man es bereits in allernächster Zeit , vielleicht schon in dieser Herrschaft Bach a Safoo8 erschüttert sei . Als

aber für im höchsten Grade unwahrscheinlich , daß der Woche ausgenommen werden .

Kampf des preußischen Innen - und Justizministe - Kanzler sich in diesem Sinne geäußert habe. Im
riums gegen angebliche oder wirkliche Fehlgriffe des

im
Magdeburger Untersuchungsrichters Kölling

Abbruch der Beziehungen zwischen Habib Allah

rung abgegeben :

und Rußland

wertung Geschädigte , die

Aus Afghanistan verlautet , daß auch die

nener aussichtsreicher Thronanwärter wird Ada

Chan genannt .

Die Regierungskrise im Frakgebiet
ist noch ungeklärt . England hält an seinen im Frat

gestellten Bedingungen , troß einiger Zugeständnisse ,

grundsätzlich fest .

Mordprozeß Schröder - Haas - Helling und um die

Abwehr dieser Augriffe durch Kölling und Land¬

gerichtsdirektor Hoffmann . Der Spruch der ersten
In Sansibar ist es zu Unruhen gekommen ,

Disziplirarinstarz in Saumburg ist bekannt . Jezt ge- den sollen . Wie fetzt verlautet , find die Gerüchte die von der Polizei niedergeschlagen wurden .T . - U. Kairo , 23 . Januar . We aus Kabul
teht die Sache vor dem obersten Disziplinargericht ,

dm Großen Senat , an . Ein allgemeines Urteil meldet wird , hat Habib Ullah beschlossen . die diplo - über die Ermordung Habib Ullahs durch die Auf¬
Infolge eines Schneesturmes in Bellevue

über diese Verhandlung ist noch nicht zu sprechen , da matischen Beziehungen zu der Sowjetunion abzu - deckung einer Verschwörung entstanden , die Anhän =

der Spruch noch nicht gefällt ist. Aber es sind doch brechen . Hingegen soll Habib Ullah England ersucht ger Aman Ullahs gegen Habib Ullah angezettet : (Ohio ) fam es dort zu einem schweren Zusammena

so seltsame Einzelheiten zu bemerken gewesen , daß haben , ihm eine Anleihe zu gewähren , aus welcher haben sollen . Tie Anstifter der Verschwörung wur - stoß zwischen einer Straßenbahn und einem Autos
bus . 17 Personen fanden dabei den Tod .

man an den Vorgängen dieses Prozesses einfach nicht die Kosten der ersten Regierungszeit bestritten wer - den standrechtlich erschossen .
Im nördlichen Atlantischen Ozean

vorbei kann . Sagte da am Freitag der erste Staats¬ sind durch die Schneestürme 7 Schiffe in See¬

anwalt , über der garantierten Unabhängigkeit des

Untersuchungsrichters stehe die Staatsraison . Ein Rertnerversorgungsgesetz zu bringen , und sie haben anderen Notständen gegenüber verständnislos . Auch not geraten .

Die am Montag aus dem Zuchthaus te
gefährliches Wort , dessen Konsequenzen die Unab - in der Kritik an der Art und Weise , wie die Für das Zentrum und die Bayerische Volkspartei haben

Gollnow entwichenen vier Zuchthäusler ,
hängigkeit des deutschen Richters überhaupt ver - sorge gehandhabt wird , nicht gespart Leider hatte das Zustandekommen eines Rentnerversorgungs¬

Weiter : Der Große Senat hatte ja die Reichsregierung bis jetzt dem Wunsche der gesetzes dadurch gefährdet , daß sie nach ihrem An- die nach Untergrabung einer Mauer durch einen
nichten können .

schon vor geraumer Weile festgestellt, daß eine Urteils . Parteien auf eine Regierungsvorlage nicht Rechnung trag die Mindeſtgrenze auf 5000 M herabzusetzen Gang ins Freie gelangt waren , fonnten am Diens¬

bildung über das Verhalten der angeschuldigten getragen und konnte auch jetzt nicht in Aussicht wünschen und den in Frage kommenden Personen tag durch ein größeres Polizeiaufgebos sämtlich

Richter Kölling und Hoffmann nur möglich sei nach stellen, daß sie eine Regierungsvorlage einbringen freis sehr erweitern wollten. Zentrum und Banert- wieder bei Barsenthin ergriffen und ins Zuchthaus

genauer Prüfung der Lage der Morduntersuchung. würde, die den Reutnern einen Rechtsanspruch auf ſche Volkspartei wollen einbeziehen in ein Reichs- zurückgebracht werden.

Die Prüfung wurde vorgenommen , sie erbrachte zu- Versorgung gewährt . Sie hat dazu folgende Erklärentnerversorgungsgesetz solche durch die Geldert¬

gegebenermaßen den Beweis für unerlaubte Ein¬ 1. eine Tätigkeit in häuslicher Gemeinschaft oder
„ Die Reichsregierung wird sich dafür einsehen ,

griffe politischer Instanzen in den Wirkungsbereich sozial - caritativen Einrichtungen ausgeübt haben , der Auffassung , daß die Verluste auf persönliche

des bekanntlich souveränen Richters - - und der daß die Vorschriften und Reichsgrundsätze für Klein¬
die üblicherweise ohne Entgelt erfolgte , aber tm Mißwirtschaft des Bewirtschafters zurückzu¬

selbe Große Senat lehnt die Verlesung dieses Ge- rentnerfürsorge überall so durchgeführt werden , wie
Falle der Einstellung fremder Kräfte hätte ver - führen sind ? Oder will er hier vielleicht geltend

gebnisses der von ihm selbst angeordneten Unter - es das soziale Bedürfnis der von der Geldentwer¬
gütet werden müssen ; machen , daß die Verlustwirtschaft die Folge einer

tung betroffenen Personen verlangt . Für die Bes
suchung ab!! Im Großen Senat ſizen 15 dentiche teiligung des Reichs an der Kleinrentnerfürsorge 2. für die Ausbildung oder Eristenzbegründung falschen Wirtschaftspolitik gewesen ist ?

Richter, samt und ſonders hochangesehene Juristen . wird die Reichsregierung den Betrag von 35 Min . ihrer Kinder Vermögenswerte von mindestens Mit welchem Recht glaubt man , mit den rücksichts¬

Wäre die Verlesung auch unterblieben , wenn das Reichsmark in den Entwurf des Haushaltsplanes 5000 M aufgewandt haben , falls infolge Tod oder losesten Maßnahmen gegen den einzelnen Landwirt

Ergebnis der Untersuchung gegen die angeschuldigten von 1929 cinstellen ; diese Beihilfe hat in der Haupt¬ Verarmung der Kinder eine Unterhaltspflicht vorgehen zu müssen , wenn das Preußische Landwirt .

Richter und für die Minister und ihre Beauftragten sache den Zweck , den Fürsorgeverbänden die Anwen¬ nicht gegeben ist . schaftsministerium selbst der Praxis den Beweis

gesprochen hätte ? Es hat sich herausgestellt , daß dem Sung der Grundsätze zu erleichtern . Die Reichs¬ Diese Anträge erweitern wiederum den Personen - dafür erbracht hat , daß es genau o mit dem Verlust

Untersuchungsrichter Kölling nach und nach alle seine regierung wird ferner erwägen , ob der Einbau neuer ( reis derart , daß dann die Gefahr verschärft ist. von zu n titschaften versucht, wie weite Kreise der privaten

Kommissare entzogen wurden , während die ihm ge- Sicherungen in die Vorschriften und Reichsgrund - der Regierung ein Unannehmbar " zu erhalten Pandwirtschaft ?

ſtellten Ferliner Stommiſſare nicht seinen, sondern säisen en det retten tafrenner et- Man muß ſelbſtverſtändlich die Fortseßung ber Gin¬ Hat Herr Klepper vielleicht die Absicht , die demnächst

zelberatungen abwarten , um zu einem endgültigen in seine Aufnahmeorganisation " aufzunehmendenanderen Anweisungen folgten . Es ist erwiesen , daß forderlich und möglich ist .

Killing so oder so faltgestellt werden sollte und daß . Die Entscheidung über eine reichsgesetzliche Re - Schluß zu kommen . Aber schon jetzt muß ausge - nefleidenden Privat -Landwirtschaftsbetriebe nach dem

um nur ein Beispiel des Kampfes gegen ihn anzu - gelung , die einen allgemeinen Rechtsanspruch be - sprochen werden , daß allergrößte Gefahr besteht, daß bewährten „Rezept " des Preußischen Landwirtschafts¬

führen, in einem Funkspruch des stellvertretenden | gründet , ist der Reichsregierung so lange nicht mög- die Hoffnung der armen , so oft enttäuschten Rentner

Oberpräsidenten an den Reichsinnenminister (beides lich, als die Haushaltsverhandlungen und die Be- wieder einmal vernichtet werde. Die Deutschnativ¬
feine richterlichen , sondern politische Verwaltungs - ratungen über die Deckungsvorlagen der Reichs - nalen haben sich ausdrücklich bereit erflärt . einzelnen

Bedenken Rechnung zu tragen und Forderungen ,
instanzen ) wörtlich stand : „ Meines Erachtens tommt regierung nicht verabschiedet sind und die gegen =

alles darauf an , Untersuchungsrichter zu entfernen ". | wärtige schlechte finanzielle Rage anhält . Auch die die dem Ministerialdirektor als bedenklich erscheinen

Höising, der Oberpräsident selbst , läßt einen Ver - früheren Regierungen haben bei befferer und fiarerer wollen , so zu modifizieren , daß klar hervortrit ' , mar

treter seiner beschuldigten Partei einem amtlichen Finanzlage nicht geglaubt , ein dahingehendes Gesetz will dem Personenkreis durch dies Spezialgeies

Gespräch hinter einer Portiere lauschen , über den helfen , der durch eigene oder anderer Vorsorge

Kopf des Untersuchungsrichters hinweg werden glaubte , sein Alter gesichert zu sehen und durch die
des Reichsarbeitsgerichts im Arbeitskonflikt

tendenziöse Veröffentlichungen gemacht. Der Geldentwertung denn in die bitterste Not verlegt ist.
Man soll nicht zu früh prophezeien . aber die Be¬

Große Senat muß sich darüber klar sein , daß es mehr fürchtung ist nicht abzuweisen , daß der Hilferuf dar¬
Es geht aus dieser Erklärung klar hervor , und 2. - Leipzig , 28 . Januar . Das Reichsarbeitss

noch in Berlin , als damals in Magdeburg um die ienigen , die früher von ihrem Kapitaleinkommen

Anerkennung und Wahrung der Reputation des das wurde durch längere Ausführungen des Mini¬
beitskonflikt Nordwest folgendes Urteil : „ Das Urteil

trauenswürdigkeit in erster Linie auf der vollen Un - wohl bereit wäre , in die Vorschriften und Reichs - Eristenz besaßen , nicht gehört und ihnen in ihrem
des Landesarbeitsgerichts Duisburg vom 24 . Nov .deutschen Richterstandes geht, dessen Ansehenund Ver- sterialdirektors noch erläutert , daß die Regierung eine, wenn auch noch so bescheidene Sicherung ihrer gericht fällte nach Verhandlung der Berujung im Ars

verzweifelten Ringen nicht geholfen wird .

abhängigkeit selbst gegenüber Ministern beruht .

vorlegen zu können . Die Reichsregierung wird aller¬

dings einen Rechtsanspruch , der sich lediglich aut
früheren Kapitalbesitz gründet , schon aus Gründen
der sozialen Gerechtigkeit nicht anerkennen fönnen. "

grundsätze Sicherungen zugunsten der Klein - und

Sozialrentner einzubauen , daß sie es aber ablehnt ,

einen Rechtsanspruch zu gewähren . Eine Erklärung
des Vertreters des Reichsfinanzmiristers ergänzte

geschehen - darauf hingewiesen wurde . daß das

-
Der Preußische Tiskus

als Landwirt

ministeriums zu bewirtschaften ? Dder wird nach

feirer Auffassung die „Erfahrung " der jungen Leute
von Aereboe gegen die Torheiten " der älteren prak

tischen Landwirte schützen ?

Das Urteil

Nordwest .

1928 wird aufgehoben . Die Bernkung der Beklagten

gegen das Urteil des Arbeitsncrichts Duisburg vom

12 November 1928 wird zurückgewiesen . Der in der

Streitfache der Parteien ergangene Schiedsspruch
vom 26 . Oftober 1928 ist nichtig .

Damit hat sich das Reichsarbeitsgericht für den

ursprünglichen Spruch des Arbeitsgerichts Duisburg

entschieden .

Oberstaatsanwalt Frieders
hat sich nicht zum Strafantritt gemeldet .

T. - U. Weimar , 23 . Januar . Die thüringische Re¬

gierung ermächtigte vor einigen Tagen das Justiz¬

ministerium , dem ehemaligen Weimarer Oberstaats¬

Das Schicksal des Rentner - bie Darlegungen, indem wieder wie oft ist es schon

versorgungsgefeges bedroht Reichsfinanzministerium nicht bereit ist, die Koſten
für ein Rentnerversorgungsgesetz bereit zu stellen . Das Preußische Landwirtschaftsministerium hat

Von Paula Mueller - Otfried , M. d . R. Wieder war in diesem Fall klar erkennbar , daß von dem Landtag vor einiger Zeit eine Uebersicht über

Die Verhandlungen über die Kleinrentnerfür - seiten der Regierung einem Rentnerversocaungs - die Ergebnisse der in Selbstbewirtschaftung
vorgelegt . Diese

sorge auf der Grundlage des deutschnationalen An- gesetz mit Rechtsanspruch ein starres , unannehmbar " befindlichen Domänen ,

trags (Reichstagsdrucksache 481) haben begonnen . gegenüber gestellt wird . Uebersicht schließt bei einer selbstbewirtschafteten

Nachdem alle Parteien zum Ausdruck gebracht hatten , Trotzdem wurde gegen eine Stimme der Demo - Fläche von 7160 Hektar (ohne 185 Hektar Dedland )

daß sie den Wunsch häten , die Frage endlich zu beret - traten , die auch vorher nachdrücklich eine Regierungs - mit einem Verlust von 115 579,- Mt . , das entspricht
nigen, fonnte man annehmen und hoffen , daß endlich vorlage gefordert hatten , beschlossen , in die Beratung also einem Verlust von rund 16, - RM je Hektar .

etwas Durchgreifendes für die Kleinrentner gesche des vorliegenden Antrages der Deutschnationalen Wie würde das Ergebnis aus der Bewirtschaftung

hen würde. Diese Hoffnungen find im Augenblick einzutreten. Es stellte sich aber sehr bald heraus, dieser Domänen dann aussehen, wenn man an die
taum noch aufrecht zu erhalten . Obwohl man nach daß diese Zustimmung keineswegs als eine Zuftim Stelle des Fiskus einen Privatpächter sehen
der eingehenden Begründung von Exzellenz Hergi , mung für ein Versorgungsgesetz für die Kleinrent - würde ?
der davon ausging , daß neben der arbeitenden Ve- ner aufzufassen ist, sondern vielmehr nur eine mehr Unterstellt man nur eine Pacht von 25,- Mt . zur Bedingung gemacht , daß Freders bis zum
völkerung auch die Kreise volkswirtschaftliche Werte oder minder gut verhüllte Ablehnung bedeutet . An - ie Hektar , eine Verzinsung der Geldvor - 21. Januar sich der Strafvollstreckungsbehörde stelle
geschafft und dem Staate Dienste geleistet hätten , die träge , die von der kommunistischen Partet im Laufe schüsse mit nur 5 Pro 3. und eine steuerliche sich dann nicht mehr der Strafvollstreckung ent¬
Rapital für den Staat und die Wirtschaft bereit der Verhandlungen eingereicht wurden , und denen Belastung wie sie in der amtlichen Uebersicht für zieht . Die Frist ist am Montag abgelaufen , ohng
stellten, daß diese dann durch die Geldentwertung ver- von der Sozialdemokratischen Partei ausdrücklich die selbstbewirtschafteten Domänen nachgewiesen ist, daß sich Frieders gemeldet hat .
armt seien und ein Recht auf Entschädigung hätten , zugestimmt wurde , lassen erkennen , daß man wohl dann würde der Pächter , vorausgesetzt , daß im

anwalt Dr. Frieders Strafunterbrechung so lange
zu gewähren , als es zur Wahrnehmung der Haupe

verhandlung des gegen ihn schwebenden Dienststrat
verfahrens angebracht erscheint . Es wurde jedoch

annehmen könnte , daß bei gutem Willen eine grund- allen auf Grund einer Notlage Bedürftigen einen übrigen die Bewirtschaftungsergebnisse diefelben Großer Lärm im Zirkus Buschlegende Aenderung der Gesetzgebung durchzusehen Rechtsanspruch auf Rente zusichern wollte , nicht aber sein würden wie in der Hand des Fiskus , etnen
päre . Im Gegenteil , immer wieder wurde von denen , die durch die Geldentwertung einen Kapital Berlust von 267,941 RM . gehabt haben ; das entspricht Berlin , 22. Januar . Große Lärmszenen spielten
Reichsarbeitsminister und den Vertretern der Sost - verlust erlitten haben . Es wurde den Deutschnatto¬
aldemokraten und Kommunisten der Vorwurf erbo- nalen der schon so oft gehörte Vorwurf gemacht, der einem durchschnittlichen Verlust von 37, RM. ie fich vorgestern im Zirkus Busch ab, als die Nach¬

hen, die Vorlage sei ein rein fapitaliſtiſcher Entwurt sie nur als Vertreter eines gewiffen Lebenstreifes Sektar . Hierbei ist unterstellt, daß die Abschret - mittagsvorstellung beendet

derprivilegierten. Rentnern" helfen wollte, aber ihren Gefeßentwurf eingebracht hätten, und but he bungen auf Gebäude usw. in Höhe von rund 67 000 Publikum hatte die Ankündigungen der Direktion

dieMaffe der Bedürftigen nicht berücksichtige. Das regenüber der Not der Masse verständnislos seter. Reichsmark nicht dem Pächter, sondern dem Fiskus dahin aufgefaßt, daß die 30 Eisbären schon in der

ist unbegreiflich, wenn man sich klar macht, daß es sich Bergebens wurde von deutschnctionaler Seite aus- als Verpächter zur Past gelegt werden.

werden sollte . Das

Nachmittags - und nicht nur in der Abendvorstellung

bei einem Rentnerversorgungsgesetz doch billiger- gefprechen, daß es sich für die Behandlung des Rent- Dieser Verlust von 37 ,- RM . je Hektar würde in ihren Darstellungen gezeigt würden . Da jedoch

weise nur um Personen handeln kann, die eben durch nerproblems billigerweise doch nur darum handeln also zustande gekommen sein, trotz niedrigster die Nachmittagsvorstellung geschlossen wurde, ohne
die Geldentwertung ihr Kapital verloren haben könne, durch ein Sozialgesetz eben denjenigen, die Pacht , niedrigstem Zinssatz und trotz einer daß die Eisbären zu sehen waren , tobte des Publt¬

und nicht mehr in der Lage sind, ihr Leben zu unter - durch den Krieg und die nachfolgende Politik ' des Steuerbelastung , die geringer ist als bei tum und ließ sich auch weder durch die Saalbiever
Reichs ohne eigenes Verschulden einen Kapitalver - privaten Landwirtschaftsbetrieben . noch durch die Polizei beruhigen , bis nach % stündiger

Fast alle Parteien hatten bereits im Juit An- lust erlitten hätten , zu helfen , und daß es doch nicht Wcs sagt der Präsident der Preußenfasse , Herr Demonstration die Direktion des Zirfus nachgab und

träge gestellt, die die Regierung auffordern, ein anginge, daraus die Behauptung abzuleiten, man sei lepper, zu diesen Feststellungen? Ist er auch hier die Eisbären vorführte,

halten .



Oldenburg
und Nachbargebiete

-
bis 18 Jahre . Beteiligung auch am Haupt
werfen statthaft ;

Gr .

c) Hauptwerfen : Bahnbreite bei 60 Mtr . 12bei 90 Mtr . 18 Mtr . ; Kugeln 58 Mmtr ., 475
6 Würfe , Minimum 60 Mtr . , jedes weitere Mt
1 Punkt ;

d) Alterswerfen : Kugeln 58 Mmtr . , 475 Gr.,4 Würfe , Minimum 50 Mtr ., jedes weitere mit
1 Punkt , Mindestalter 45 Jahre , für jedes wei
tere Jahr 1 Punkt . Beteiligung auch am Haupt.werfen statthaft .

Wie bereits jetzt verlautet , werden mehrere Klopt .

Eingefandt
Für Veröffentlichungenunter dieser Rubrik übernimmt die Schriftlettungbent Bublikum gegenüber feine Verantwortung . Der Einfenber muß des

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Wangerooge , 22. Januar .

Wohl alle Klootschießer haben den spannenden

men hatte . Sodann wurde eingehend Bericht er - rung , diesen im Sinne seines Vorgängers fördernstattet über die am 13. Jan . 1929 stattgefundene Kohl zu helfen . Gut Heil !
fahrt mit den Brudervereinen Rüstringen , Wil - y . Rüstringen . Parteipolitik auf dem
helshaven , Varel und Oldenburg , Zu dieser Ver - Rathaus . Zum ersten Male nach den öffentlichen
anstaltung hatte der Vertreter der Bavaria - Brauerei Erörterungen der bekannten Sparkassenange
einen Wagen und Kam . Spieß sein Auto für Kriegs - Legenheit waren die Stadtvertreter zu einer

Jever , 23 . Januar 1929 . beschädigte und ältere Teilnehmer zur Verfügung Sizung zusammengerufen worden , von der die stark
gestellt . Der 1. Vorsitzende sprach dem Feſtausschuß , erschienene Zuschauermenge einiges erwartete . GInventur -Ausverkauf . Bei einem Gang durch allen Kameraden , die zum guten Gelingen beigst ca - wurde jedoch nur ein Versteckenspielen vor der Fragedie Städte , bei einem Blick in die Zeitungen , allent - gen haben , sowie dem Vertreter der Bavaria - der Oberbürgermeisterwahl . Obwohl die Teutsch¬halben leuchtet in großen Reklamebuchstaben uns Braueret im Namen des Vereins den Dank aus . Die nationale Partei dem Stadtrat eine Entschließungdieses Wort entgegen . Fast alle Manufakturwaren - Kohlfahrt ist in allen Teilen recht gut verlaufen . zugestellt hatte , in der gefordert wurde , daß kemund Konfektionshäuser , auch die meisten anderen Ge - Anschließend wurden die Eingänge bekannt gegeben . neuer Oberbürgermeister gewählt würde , sondernschäfte halten in dieser Zeit ihre Inventur -Ausver - Kam . Bottjes , Hohenftrchen , übermittelte schriftlich die Stadt mit den beiden jeßigen Juristen im Ma¬

käufe ab. Jeder Geschäftsmann versucht nun in wirk- dem Verein die kamerafchaftl . Grüße und wünscht gistrat auskommen solle, was auch die Ansicht der bür - Schießervereine des Jeverlandes Delegierte und Wer
ſamster Weise, in den verschiedensten Farben und dem Verein weiteres Blühen und Gedeihen. Ferner gerlichen Fraktion ist, ließ der sozialdemokratische fer zum Friesischen Klootschießerverbandsfestent
Formen und geschmackvollster dekorativer Ausstat - wurde eine Einladung des Marinevereins zum Stit - Stadtratsvorsitzende von dieser Entschließung nichts senden .

tung der Schaufenster auf diesen wichtigen , jedesmal tungsfest am 23. Februar 1929 bekannt gegeben . verlauten . Dafür aber wird der von den Bürger¬
Anfang des Jahres stattfindenden Vorgang in seinem Die Kameraden wurden aufgefordert , sich zahlreich lichen zum Oberbürgermeister ausersehene Bürger¬
Geschäfte aufmerksam zu machen. Mit 10-, 20=, ja 3 beteiligen. Der Kriegerverband Jever -Rüstrin- meister im sozialdemokratischen Parteiblatt ange=
bis zu 50- und mehrprozentiger Ermäßigung wird gen hatte eine Einladung zum Vertretertag am griffen , auch in der Stadtratssitzung versuchten die
dem Publikum Gelegenheit zu billigen Einkäufen der Getreuen übermittelt . Als Vertreter dazu wure waltung herabzusetzen . Aus durch Kesselreparaturen

Sonntag , 27 . Januar d . I . , um 15 Uhr , im Haus Sozialdemokraten , seine Arbeit in der Stadtver¬
gegeben. Der Geschäftsinhaber muß seine Jahres - den die Kom , Striepling , Lampe und Burmeister de- in Schulgebäuden bedingten kleinen Nachforderungenbilanz aufstellen und hofft noch möglichst viel Waren
umzusetzen , um mit dem erlösten Gelde die noch die Vorstandswahl . Kam . Neumann , Heidmüßte , als Dezernent machen , bei einer Besoldungsvorlage

stimmt . Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf wollten sie eine Pflichtverletzung des Bürgermeisters
stehenden Debitoren zu begleichen und dann auf den stellte den Antrag , den gesamten Vorstand , der sich drangen sie darauf , daß der Magistrat ihr Verlan¬bald beginnenden Messen die möglichst geräumten aut bewährt hätte , wieder zu wählen . Da weitere gen bei der oldenburgischen Regierung durchsetze, Artikel ,,Der Klootschießerkampf Friederikenfiel gegenLäger neu ausfüllen zu können . Und die Reklame Borschläge und Anträge nicht vorgebracht wurden , wonach den oberen Beamten der Stadt , mit ihnen Rückland " vom 16. 1. gelesen . Es ist eine besonderetut sichtlich ihre Wirkung . Jeder nutzt die Gelegen - der Antrag des Kam . Neumann von den übrigen also auch dem Bürgermeister , die Besoldung ver - Freude , daß auch im Jeverland unser alter Friesen¬heit , billig einzukaufen , seinen finanziellen Verhält - Kameraden unterstützt wurde , war somit der gefante fürzt werden soll . In dieser Art schikaneren te sport so stark gehegt und gepflegt wird . Dem Berichtnissen entsprechend , aus und manchmal sind Ver- Vorstand einstimmig wiedergewählt . Die gewählten den Bürgermeister als Rache dafür , daß dieser die nach muß der Klootschießerverein Friederikensiel sehrkäufer und Verkäuferinnen in den Läden kaum im- Kameraden erklärten sich bereit , die Arbeit im In - Sparkassensache aufgedeckt habe . Die Sozialdemo - stark sein , denn dreimal seinen Gegner zu bezwingen ,stande , alle Wünsche zu befriedigen . teresse der 91er -Sache zu übernehmen . Für Kam. fraten wollten ihren Oberbürgermeister noch länger ist nicht so einfach, spielt doch neben einer guten* Personalien . Der Referendar Paul Lanwer Giesenberg , der eine Wiederwahl unter allen Ums im Amte behalten , damit der Nachfolger , auch ein Mannschaft das Feldglück eine große Rolle . Dieaus Charlottenburg ist zum Assessor ernannt worden. ständen abgelehnt hatte, wurde Kam. Spieß in den Parteimann, bis dahin geschult sei. Der Bürger- recht die Werfer zur steten Uebung und größter Vor¬

Feldkämpfe der Vereine unter sich erziehen ja erit* Verlegung des Johannimarktes in Fever . Der Bergnügungsausschuß gewählt. Ars 2. Fahnen- metster hat aber seit Jahren derauf aufmerksam ge- endung zum Wohle unseres Unterverbandes Jever¬nach dem Marktkalender für 1929 in der Stadt Jever träger wurde Kam . Joh . Heeren bestimmt . An - macht , daß der sozialdemokratische Oberbürgermeisteram 18. und 19. Juni abzuhaltende Kram- und Vieh- schließend erstattete Kam. Neumann auf Wunsch Ve- nicht fähig für das Amt sei. Das hat die Sozial- spannende Kootschießerkämpfe verbreitet und allen
land . Das Jeverschcke Wochenblatt , welches so oftmarkt (Johannimarkt ) wird auf den 10. und 11. Jum richt ſtber die Tagung der Vereinsvorstände des demokraten verbittert , die gewohnt sind, daß die Resern zuführt , ist eine gern gelesene Zeitung aufOldenburger Landes - KriegerverbandesGastweert Goebel " zum zweiten Male ! Auf burg am 13. Jan . 1929. Kam. Hartmanns stellte Pfeife tanzen . Als die Warnungen des Bürger - fiets vom 16. 1. zu vielen Wangerooger Alootschie

in Olden- meisten Beamten in der Stadtverwaltung nach ihrer Wangerooge. So gelangte der Bericht Friederiken.vielfachen Wunsch gab die „Späldäl " gestern abend hierauf einige Anfragen , welche vom 1. Vorsitzenden meisters , besonders in der Sparkassensache , ungehört kern . Mit dem Satz Wi luurt nu up anner Gegeine Wiederholung ihres Stückes „ Gastweert Goebel ". und von Kam . Neumann beantwortet wurden . Zum verhallten , griff er kurz entschlossen in die Spar - mers . Wer wag' t nu ?" fordert der Klootschteßerver¬Offenbar hatte der gute Ruf der vortrefflichen Erst - nächsten Punkt der Tagesordnung , 5. Stiftungsfest tafsensache hinein und brachte alles ans Tageslicht , ein Friederikensiel jeden anderen Verein öffentlichaufführung es zur Folge , daß das Haus ausverkauft wurde beschlossen das Fest am 2. März d. J . tm was unter der Verantwortung des Oberbürger - heraus . , ,Wir Wangerooger sind einverstanden " undwar . Es lohnte sich. Von Anfang an ging das Publi - „Erb " wie auch im Vorjahre zu feiern . Der Ver - meiſters versäumt war . Dafür verfolgen die Sozial - nehmen die Herausforderung hiermit an .fum mit und fargte nicht mit seinem Beifall . Die gnügungsausschuß soll die Arbeiten in dieser Ange - demokraten ihn nun mit ihrem Haß . Nachdem erSpieler hatten sich noch mehr in ihre Aufgabe ver - Tegenheit in Angriff nehmen . Unter Punft Ver - zu dem von den Bürgerlichen eingebrachten Antrassenft , gaben sich innerlicher , so daß noch manche Cha = schiedenes " schlug Kem . Badberg vor , eine Vereins - auf ein Disziplinarverfahren gegen den Oberbürger¬rakterzüge und humoristische Streiflichter zutage tra - chronik anzulegen . Die Tagesordnung war hiermit meister geäußert hatte , der Oberbürgermeister fetten , die einem vorher entgangen waren . Ein Stüa erschöpft und der geschäftliche Teil erledigt . Einige feirer Meinung nach nicht verantwortlich zu machen ,Leben zog an uns vorüber . Wir fühlten ganz mit Kameraden blieben noch eine Weile bet froher Un - da dieser die ganze Sache als Laie gar nicht habeder quicklebendigen , taufrischen Lina , die ihrem stegterhaltung beteinandre . beurteilen können , geht die Hetze gegen den Bürger¬haften , übermütigen Butenschön anhängt . Wir ver¬
stehn die arme , verängstigte und verschüchterte Grete , 24. Januar : 11,00- 12. 00:

* Rundfunkprogramm . Donnerstag , den meister los . In der Stadtratsfißung wurde auch

die unter dem geizigen , raffgierigen , polternden Tri -Ergon -Platten . 16,15 Hamburg : Hamburger Erwerbslosen eine Beihilfe von 30 M und Lebens¬
Schallplatten -Konzert . ein Antrag der Kommunisten abgelehnt , der für die

Goebel ganz einfrickt . Typischer können wir uns Autoren -Stunde : „ Der Kampf der weißen und mittel forderte , wie es die Sozialdemokraten frühereine bestimmte Sorte von Lotteriekolleteur niche
denken wie Feigenbaum . Mit Spannung und Freude

roten Rose " von Grete Massé . Gelefen von der Ver - gewährt hatten .

erleben wir es , wie Goebel von Herrn Atlantic und
seinem Black Boy eingeseift wird , wie der schlaue
Homester das Netz über ihn wirft und der vorsichtige
Lammert sich aus der Affäre zieht . Alles in allem ,

unsere Späldät gab ihr Bestes , zeigte uns , mit wie
viel Liebe und können sie ihrer Aufgabe gerecht wird .
Wir geben uns der berechtigten Hoffnung hin , daß

sie uns auch fernerhin manchen frohen Abend berei¬
ten wird. Wir gingen froßer und dankbarer nach
Hause als nach der Aufführung „Maria von Fever".

Am 10. Februar wird „Gastweert Goebel " von
der Späldäl Jever in Esens aufgeführt .

verlegt .

D.

-

Gegner gefunden habt , hoffen wir , daß Ihr bald zu
Da Ihr wun durch uns Euern öffentlich gesuchten

uns kommt , damit wir uns im Felde miteinander
messen können . Wir sind mit jedem Wetter , ob Frost
oder nicht , einverstanden .

Wir halten Wort und erwarben dasselbe von Guch

Rüch up un fleu herut !

Wangerooger Alootschießerverein .

Eine Richtigstellung der
Bayerischen Volkspartei

fafferin . Grevel " von Fritz Hermann Gläser . Ge- * Oldenburg . Von der Fleischwaren¬
lesen vom Verfasser . 17,00 Samburg : Bettina von fabrik der G. E. G. Zu den Gerüchten , daß dte
Arnim . Gedenkvortrag und Rezitation anfäßlich Fleischwarenfabrik der Großeinkaufs - Genossenschaft
ihres 70 . Todestages am 20 . Januar von Renée deutscher Konsumvereine im ersten Jahre mit großen
Kürschner , Berlin . 18,00 Hamburg : Volkstümliche Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , ist ießt von inter¬ AT . . Berlin , 23. Januar . Die Reichstags .länge der Funkwerbung . 18. 45 Hamburg : Die effierter Seite eine Darstellung erfolgt , die diese Ge - forrespondenz der Bayerischen Volkspartei teilt mit :Bertelstunde der Hausfrau . 19,00 Kiel : Kreutz - rüchte bestätigt . Es wird zugegeben , daß noch ein sehr Die am letzten Sonnabend durch die Presse gegant.ichmerzen . Vortrag von Prof . Dr . Mau . 19,30 ernstes Absatzproblem zu lösen sei , denn bei der gene Meldung , daß sich der Vertrauensmann derHamburg : Etwas vom Brieftaubensport Vortrag Größe der Fabrik und der Höhe des investierten Bayerischen Volkspartei im Reichskabinett, Reichs¬von Dr. Max Schulz, Wentorf. 20,00 Hamburg: Kapitals sei eine Rentabilität nur durch volle Aus- pestminister Dr. Schäßel, für die HilferdingschenLanterne . Een bebern Licht ut Nacht un Dok. Von nutzung der Anlagen möglich. Die Frachtbelastung Steuerpläne ausgesprochen hat , ist in einzelnenRudolf Kinau . Mit Kürzungen gelesen vom Dichter . set außerordenlich groß gewesen. Der Betrieb be- Blättern inzwischen dahin korrigiert worden , daß in21,00 Hamburg: Aus Hamburgs musikalischer Ber - schäftige jetzt 440 Arbeiter und Arbeiterinnen und den Kabinettssigungen der Reichsregierung über¬gangenheit. I. Die Frühzeit der musikalischen 25 Angestellte. Wöchentlich würden 1800 Schweine Haupt keine Beschlüsse über die Steuervorlage gefaßtSuite . 22. 00 Hamburg : Die modernen Tänze der und 120 Rinder verarbeitet . Der Jahresumsatz von werden seien. Die eine Darstellung ist so unzuSaison . Eine Tanzlehre durch Rundfunk unter Bet 12 Millionen Mark könne bei voller Ausnutzung der treffend wie die andere. Richtig ist vielmehr, daß imtung von Curt Fleischer . 22,45 Fortsetzung des
Tanikursus . 23,00 Hamburg : Uebertragung des Anlagen noch um 50 Prozent gesteigert werden. Es kabinett tatsächlich über die Steuervorlage abge¬
Konzerts aus dem Café Wallhof . wird jedoch erklärt , daß die Wirtschaftlichkeit des stimmt wurde und zwar unter dem betonten WiderBetriebes schon heute gesichert sei . spruch des Reichspostministers Dr . Schätzel , der sich

alle Konsequenzen vorbehalten hat ."

Die Anklage gegen Stinnes
und Genossen erhoben

* Die große Preis -Maskerade des Sportvereins
Frisia Jever wird auch in diesem Jahre , wie es ja
schon durch Bekanntmachung und „Die letzte Mah¬
nung " im Jeversch Wochenblatt angekündigt wurde ,
am Sonnabend . 2. Febr ., im Vereinslokal Schüßen¬
hof abgehalten . Daß hier echte und rechte Karnevals¬
stimmung auffommen wird , darf man jetzt schon er =

warten , denn die bisher vom Sportverein abgehal - ST. Sillenstede . Generalversammlung * Jeddeloh I . Schwerer Brandfall . In
tenen Maskeraden geben dem Besucher eine Gewähr des Männerturnvereinn (D. T. ). Unter vorletzter Nacht ist das Anmefen der Whve . von Asch¬
für die gute Arrangierung auch dieses Festes . Die rühriger Männerturnverein mit angeschlossener wege fost vollständig niedergebrannt . Die Familie
langjährig erprobten Mitglieder des Feſtausschusses Damenabteilung hielt im Vereinslokal (Finemann) fonnte beim Wahrnehmen des Feuers nur noch daswerden in Gemeinschaft mit künstlerisch veranlagten feine fällige Generalversammlung ab , welche quten nackte Leben retten . Der gesamte StehbestandFreunden des Vereins und unserem rührigen Ver- Besuch auswies . Der 1. Vorsitzende , Herr Hanpr - bis auf einige Rinder - kam in den Flammen um .einswirt Herrn Karl Köhler für gediegene und ge- fchrer Hommie , erfffnete und leitete die Versamme sollen 1 Pferd , 3 Kühe und das Kleinvieh ver¬schmackvolle Ausstattung des Lokals sorgen . Sämt - lung . Mit einem Rückblick auf das verflossene Jahr brannt sein . Ueber die Entstehunasurioche bestehenliche Festräume des Schüßenhofs werden hierzu feen- begann die Erledigung des geschäftlichen Teils . Der 3 . 3t . noch zweifel . Die Pflichtfeuerwehr Jedde - wegen Anlethebetruges hat die Anwaltschaft gegen diehaft geschmückt und illuminiert , denn die Zahl der Verein ist sehr gut vorangekommen und hat sich in loh I und die Freiwillige Feuerwehr Edement waren Heuptleute Hugo Stinnes , Kurt Nothmann , BelaBesucher ist von Jahr zu Jahr gestiegen . Von den feiner turnerischen Arbeit wesentlich vervcu - auf der Brandstelle . konnten aber wegen Wafferman¬vielen geplanten Ueberraschungen soll später erst be =
richtet werden . Heute wollen wir unsere Freunde ein durch die Versetzung seines bisherigen Ober¬

tommnet . Einen merklichen Verlust erlitt der Ver - gels nichts ausrichten . Groß , Leo Eugen Hirsch und den Landwirt von
* Detern . Brand . Gestern morgen um etwa Waldow Anflage wegen gemeinschaftlich versuchtenund Gönner nur darauf hinweisen, sich langsam auf turnwarts , Lehrer Bonn , nach Steinfimmen . Der Uhr brannte das Lagerhaus des Konfmanns Wi! - Betruges zum Nachteil des Deutschen Reiches undden Besuch unseres Festes einzustellen .

M. -Turnwart Harms gab einen Ueberblick über die helm Müller hier nieder . Gs entitest Muffer ein

der Vorturner Gembler berichtete über den Zuru- seinen großen Vorräten versichert hatte . Man nimm: Beihilfe zum versuchten Betrug erhoben . Den An
Veranstaltungen im abgelaufenen Geschäftsfahre: Schaden von mindestens 10000 M, weil er nichts von Gegen den Kaufmann Josef Schneid Anklage wegen

betrieb . Aus diesem Bericht ist zu entnehmen , daß n. daß Brandstiftung vorliegt .
die Beteiligung an den Turnabenden noch gesteiger?
werden kann. Die Durchschnittsbeteiligung lag um

* Handwerkerbund . Zu dem gestrigen Bericht

über die Versammlung des Amtshandwerbundes
muß es zur Vervollständigung und Vermeidung einer
Irreführung richtig heißen : „Der bisherige Schrift
führer , TischlermeisterWessels, hatte sein Amt nieder¬
gelegt und wurde an dessen Stelle Malermeister 54 Prozent Das ähnliche Bild bringt auch derder 9 . Winterfest des Friefifchen
Schild einstimmig gewählt ." Frauenturuwart Tuden . Erfreulich war der Kassens

Klootfchießerverbandes

-

T. U. Berlin , 23. Januar . In der Straffache

geklagten ist eine längere Erklärungsfrist gegeben .

Inzwischen ist auch in dem Kunert und Genossen

betreffenden Teil der Anlethebetrugssache die Vor¬

untersuchung abgeschlossen worden . Die Aften lieger

der Staatsanwaltschaft zur Entschließung vor .

Therese Dahn gestorben

Dier stag ist die Witwe Felix Dahns , die Dichterin

T. U. Breslan , 23. Januar . In der Nacht zum

und Schriftstellerin Therese Dahn , im Alter von
Sonnabend , 16. Februar , von vormittags 11% 88 Jahren an einer Grippe mit Lungenentzündung

Uhr an : Empfang der Gäste am Bahnhof ; geftorben . Sie wurde am 18 . Mai 1845 als Tochter
nachmitags 2½ Uhr : Vertreterversammlung in
Neuhaus Hotel ; abenes 8 Uhr : Beginn des des Arztes Freiherrn Joseph von Droste -Hülshoff
Kommerses mit Damen in Neuhaus und Wen- in Münster geboren und verheiratete sich am 3. August
tes Gasthof ; 1878 mit Felty Dahn .

Sonntag , 17 . Februar : morgens 7 Uhr : Wecken ,
morgens 9 Uhr : Beginn des Werfens ;

nachmittags 1 Uhr : Festessen in Neuhaus Gast¬
hrf ; abends : Verkündigung der Sieger und
Verteilung der Preise , Festbälle usw .

* Verein ehem . 91er für Jever und Jeverland . bericht ; neben 70 M noch ausstehender Beiträge ,
Der Verein hielt am 20. Januar d . I . nahm . um welche allgemein sehr langsam einkommen , verfügt
5 Uhr beginnend , im Vereinslokal seine Generalver - der Verein über einen Kassenbestand von 362,50 M.

am 16 . und 17 . Februar in Rodenkirchen .

sammlung av, welche gut besucht war . Der 1. Vor - Künftig wird der Beitrag an jedem ersten Donners - Die hiesigen Klootschießervereine sind zum 9. Win¬stzende , Kam . Striepling , eröffnete sie und begrüßte tag im Monat gehoben . Die Wahlen ergaben fot - terfest des Friesischen Klootschießerverbandes " ein¬die erschienenen Kameraden Zunächst wurde vom aendes Bild : 1. Vors . Hauptlehrer Hammie , 2. Vorf . geladen worden . Vom Klootschießerverein Roden¬
1. Vorsitzenden mit packenden Worten der im großen Georg Janken , Oberturnwart Lehrer Marburg , firchen ist hierfür folgendes Programm aufgestelltWeltkriege gefallenen , sowie der im letzten Jahre zur M. - Turntwart H. Harms , Fr . - Turnwart Ad . Duden , worden :
großen Armee abgerufenen Kameraden des Vereins Spiel - und Sportwart F. Gembler , Schriftwart
gedacht . Die Anwesenden erhoben sich zu einem Lehrer Marburg , Kaffenwart H. Badberg , Hilfs =Augenblick stillen Gedenken von ihren Pläzen . An - faffterer Tränapp und Backhaus , Gerätewart Duden
schließend wurde vom 1. Schriftführer die Nieder - und A Franzen . Rechnungsprüfer Joh . Gembler
schrift der letzten Versammlung verlesen und ohne und Minna Folkers . Die Beiträge werden tin
Beanstandung genehmigt . Weiter wurde der fünfte laufenden Jahre unverändert bleiben . Der vor¬
Jahresbericht vom 1. Schriftführer verlesen , der von handene Barren soll durch einen neuen ersetzt wer
den anwesenden Kameraden mit Beifall aufgenom - den , denn ohne ordentliches Arbettsgerät kann man
men und genehmigt wurde . Der 1. Vorsitzende sprach nicht weiterfommen . Dem Kassierer Badberg wurde
dem Schriftführer für seine mühevolle Arbeit den ein Schrank in Auftrag gegeben zur Unterbringung
Dank aus . Hierauf erstattete der 1. Kasseführer den der vorhandenen Liederbücher , Bälle und noch anzu¬
Kassenbericht , der von den Anwesenden ebenfalls mit schaffenden Riegenbücher . Für ein geliefertes , c-
Beifall aufgenommen wurde . Kasse Bücher und dersprungbrett werden etwa 50 M ausgeworfen . Aut
Belege wurden geprüft und da sich Anstände nicht dem Bautage vertreten die beiden Turumarte den
ergeben haben , dem Kassierer Entlastung erteilt . Der hies . Verein . Die Geräte sollen bei der Jev . Mov . ¬
1. Borsigende dankte dem Kassierer für seine nm . Brandversicherungsgesellschaft a . G. gegen Feuer ver¬
fangreiche Arbeit . Kam . Hartmanns sprach anschlte - sichert werden . Um den im Einschlafen begriffener
Bend dem Vorstand den Danf aus für die geleistete Nachbarverein Fedderwarden vor dem Danerschlar
Arbeit . Seite Worte flangen aus in ein Sozu bewahren , will der Hies . Verein dort einen
auf den Vorstand . Der 1. Vorsitzende dankte im Werbeabend veranstalten . Ueber den Zeitpunkt fol
Namen des Gesamtvorstandes für die Chrung und späterhin noch entschieden werden . Bevor der Vor¬
erstattete anschließend Bericht über die abgehaltene fizzende die Versamlung schloß , gab der nette Ober =
Weihnachtsfeier . die einen würdigen Verlauf genom - turnmart Marbura dem Verein noch die Versiche¬

Für das Klootschießen sind folgende Bedingungen
aufgestellt worden :

Marktberichte

Zentralvichmarkt Oldenburg , 22. Januar . (Amtl
Marktbericht .) 8ucht - und Navieh markt )

a) Jugendwerfen : Kugeln 57 Mmtr ., 375 Gr ., G3 fosteten : Hochtragende Kühe 1. Sorte 600-600
Auftrieb : 103 Stück Großvteh , darunter 11 Stälber

3. Würfe , Minimum 30 Mtr ., jedes weitere Mtr . 2. Sorte 500- 575, 3. Sorte 350- 475, tragende in1 Punkt , Höchstalter 15 Jahre , Vorgabe bis 12 der 1. Sorte 425- 500, 2. Sorte 350- 425, güste RimJahre 13,5 mtr ., bis 12 Jahre 9 Mtr ., bis der 175- 250, Zuchtbullen 350- 550, Zuchtkäiber , bis14 Jahre 4,5 mtr . und bis 15 Jahre keine Vor - 14 Tage alt , 40 - 70 M. Ausgesuchte Tiere in aller
gabe ; Gattungen über Notiz . Marftverlauf : Schlecht .

b ) Jüngling swerfen : Kugeln 58 Matr ., Nächster Zucht - und Nußviehmarkt : Dienstag , den
475 Gr . , 4 Wurf . Minimum 50 Mtr . . Alter 16 29 . Januar .



Baneuropa " oder Groß¬
deutschland ?

durchgeführt .

Ford -Kraftwagenfabrik
in Sowjetrußland ?

T. U. London , 22. Januar . Wie aus Newyork be¬

bahn hinter sich gehabt hätten . Das Naumburger richtet wird , soll Henry Ford vor dem Abschluß eines

Urteil lautete bekanntlich gegen Kölling auf einen Vertrages mit Sowjetrußland für den Bau einer

Verweis , gegen Hoffmann auf Versehung und eine Fobrik in Moskau mit einer jährlichen Leistungs¬
Geldstrafe von 200 Mark .

fähigkeit von 100 000 Kraftwagen stehen. 60 v . H. der

neuen Fordgesellschaft würden in Händen Sowjet¬

rußlands sein , die übrigen 40 v . H. erhalte Ford .

Eine Bestätigung dieser Mitteilung steht vorläufig

noch aus .

Richtungen wolkig , jedoch stellenweise Nebel ,

Temperatur um Null , Nachtfrost , meist trocken .

Witterung mit nahe Null Grad liegenden Tem¬

peraturen nicht unwahrscheinlich .

Uniere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

kür die Schriftleitung verantwortlich F . A. Lange .

Druck u. Verlag C. L. Mettder & Söhne , Jerer .

Anzeigen

geben . Der Senat könne daher auch nicht den Zeus wortet , wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit bis 32 RM . , über 8 Wochen alte 32 - 37 NM .
genaussagen Hoersings vertrauen , die sich mit dem teilt , der Justizminister , daß sich bei der Auflösung das Stück . Nach Lebendgewicht bedangen : beste
Gespräch mit Busdorf befaßten . dadurch Schwierigkeiten ergeben haben , daß der

Ferfel 105 - 115 , mittlere 100 - 105 , geringere
Es kam dann die letzte Anschuldigunggegen Hoff- Hausgutsinhaber den Standpunkt veitrat , daß diefes 90 - 100 Rpfg. das Pfund . Fette Schweine be¬

§ Oldenburg, 23. Januar . Eine große , ge - mann zur Erörterung , nämlich die, daß er als Vor- Hausvermögen zum Teil der preußischen Auflösungs¬

schlossene Kundgebung gegen „Paneuropa" izender der beschließenden Strafkammer in der gesetzgebung rechtlich entzogen sei Das Auflösungs- dangen : beste Ware 69 - 70 , mittlere 68 - 69 ,

bedeutete die vom Landesverband Oldenburg -Ost- Mordsache Schröder unter Außerachtlassung des verfahren hat infolgedessen bis jetzt geruht . Das geringere 60 - 65 Ppfg . , Sauen je nach Güte

friesland und der Kreisgruppe Oldenburg des Stahl- ordentlichen Dienſtweges richterliche Handlungen Auflösungsamt für Familiengüter in icl wird 56- 63 Rpfg. das Pfund Lebendgewicht.

helms am Montagabend veranstaltete öffentliche des Ermittlungsrichters veranlaßt habe. Aus dem aber nunmehr Schritte zur Fortsetzung des Aut¬
lösungsverfahrens unternehmen . Auf die schleunige

Volksversammlung in der „Union ". Beide großen Naumburger Urteil wurde noch verlesen , daß Köl¬
Der Wetterbericht

Säle waren besetzt bezw. bestanden, als Rechtsanwalt ling durch die indiskreten Veröffentlichungen der weitere Durchführung dieses Verfahrens wird wit
Polizei in eine verzweifelte Lage gebracht worden Nachdruck hingewirkt werden . Durch das Ruhen des

Dr. Hollie nach kurzen, einleitenden Worten dem und mit seinen Nerven zusammengebrochen sei . In Auflösungsverfahrens ist die Siedlungstätigkeit nicht Donnerstag , 24. Januar : Bei Winden südlicher
Studienrat Rüther das Wort zu einem Vortrage dieser Lage sei er dem Einfluß Hoffmanns unter¬ beeinträchtigt worden , denn wie der Borsteher des

erteilte, der sich in sachlicher Weise mit den auf "Pan - tegen . Hoffmann dagegen habe in aller Ruhe gehan = Kulturamts in Kiel mitgeteilt hat , ist die Umwand¬

europa" gerichteten Bestrebungen befaffen sollte. Der delt und einen durchaus entscheidenden Einfluß aulung der zum Hausvermögen gehörigen Zeitpacht - Freitag , 25. Januar : Fortdauer der trockenen
Abend war gleichsam als Freie Aussprache " zu den Kölling ausgeübt , der nur der getriebene Teil ge¬

vor kurzem im Kasino gehaltenen Ausführungen des wesen sei. Das Vorgehen von Kölling und Hoffmann dörfer in Eigentumsdörfer in Angriff genommen

Grafen Coudenhove - Kalergi , bei denen von hätte dem Richtertum nichts genützt , das Vertrauen und die Umwandlung bei fünf Dörfern bereits

vorne herein eine Diskussion als ausgeschlossen zu den Richtern einer schweren Erschütterung aus¬

proklamiert worden war . Herr Rüther tam zu gesezt und das Bestreben gegen die richterliche Un¬

dem Ergebnis , daß ein Deutscher für ein derartiges abhängigkeit nur gefördert . Die Angeschuldigten

Paneuropa , das sogar auf eine „ Europäische Nation " hätten der Justiz einen schlechten Dienst geleistet .

und eine „ Europäische Seele " abziele , niemals zu Auch wird in dem Naumburger Urteil anerkannt ,

haben sein werde . Er könne sich ein Paneuropa nur daß sich die Angeschuldigten in einer Abwehrstellung

Privatlehrer befunden und eine lange ehrenvolle Beamtenlauf¬
denken unter Führung Deutschlands .

Spangemacher unterstrich namens der Na¬

tionalsozialisten durchaus diese Behauptungen . Er

bedauerte , daß die für den Kasino -Vortrag öffentlich
in , den Zeitungen gewährleistete freie Aussprache

unterbunden worden sei . Gerade das habe verstimmt ,

und es sei empörend , daß in Oldenburg solcher Mist

hätte verzapft werden können . In den Dank an die

Handelskammer , Oldenburg den Vortrag Couden¬

Hove beschert zu haben , stimmt Redner nicht ein . An

die Stelle eines solchen Paneuropa solle man ein

Großdeutschland , das alle in Mitteleuropa Ansässigen
deutschen Blutes , deutscher Art und deutscher Rasse

umschlösse, sezen . Für den Jungdeutschen Orden
sprach Dr. Behrens . Er glaubt , daß ein 3u¬
sammenschluß in irgend einer Form erfolgen werde .
Gefährlich ist nach seinem Dafürhaltne die sog . Kleine

Entente , die es auf eine Donauföderation , etwa der

alten Destereichisch- Ungarischen Machtstellung ent¬

sprechend , abgesehen habe . Den Standpunkt der

Landwirtschaft kennzeinchete in marfiger Weise Land¬

wirtschaftsrat Boeker , Oldenburg -Ezhorn . Er sei

aus der Kasinoversammlung ausgekniffen und habe

einige Tage hernach in den Zeitungen das Wort ge¬
nommen. Es handele sich nur darum die Deutschen
auf eine Reimrute, wie seiner Zeit durch die Wilson¬
schen Punkte, zu locken. Die Bauern lassen sich ein
Baneuropa nicht aufzwingen und werden , wenn man
es versuchen sollte , einmal Weltgeschichte machen .

Gauführer Klein hat sich bis dahin unter Pan¬
europa die um Deutschland liegenden Länder vor
gestellt und ist erschüttert gewesen , als er hörte , daß
Deutschland mit hineingezogen werden solle . Nach
einem Schlußwort des Herrn Rüther schloß der

Vorsitzende mit einem Hoch auf Deutschland die ein¬

drucksvolle Versammlung .

-

-

Neues aus aller Welt

Am Freitag , dem 1. Februar , nachmittags 3 Uhr ,

soll in Kapers Gasthof in Fedderwarden die zu

Steindamm

belegene staatliche Herdstelle zur Größe

von 30,3560 Hektar

zur Verpachtung auf 6 Jahre öffentlich aufgesetzt

werden . Die Bedingungen können auch schon vor

dem Termin beim Domänenamt eingesehen werden .

[ 839Older . burg , den 22. Januar 1929 .

Domänenamt .

J . A . : Schipper .

Nach Schluß der Beweisaufnahme nahm dann der

Generalstaatsanwalt zu seinen Plaidoyers

das Wort . Er führte nach einer Charakteristik der

Bersönlichkeiten der beiden Angeschuldigten u . a . aus ,

es sei nicht im geringsten erwiesen , daß eine Presse¬

beze gegen Hoffmann und Kölling stattgefunden habe .

Der schwerste Vorwurf , der Hoffmann zu machen sei,
sei sein Verhalten bei der Unterredung mit dem

Landgerichtspräsidenten . Dieser teilte ihm mit , daß

der Oberlandesgerichtspräsident die weiteren Ver¬
Sich selbst des Mordes bezichtigt .öffentlichungen verboten habe . Hoffmann habe schon

während dieser Unterredung die Absicht gehabt , gegen T . . Köln , 23 . Januar . Ein 23jähriger Kaufmann
das Verbot durch die Veröffentlichung des bekannten
Briefes zu verstoßen . Er habe von dieser Absicht aus Süddeutschland , der zuletzt in Düsseldorf in

nichts gesagt . Er habe als Stellvertreter des Land - Stellung war , hat sich der Polizei mit der Selbst¬

gerichtspräsidenten dem Willen des Präsidenten be - bezichtigung gestellt , er habe in der Nacht vom 19.

wußt entgegen gehandelt und Kölling die Genehmi - zum 20. Januar zwischen 1 und 2 Uhr ein junges

gung zur Veröffentlichung des Briefes erteilt . Darin Mädchen von der Hohenzollern -Brücke in den Rhein
Der Kirchenrechnungsführerposten ist zum 1. April

liege nicht nur ein mangelndes Verständnis für geworfen . Er will es abends kennen gelernt und

Disziplin , sondern vorsätzliche Umbotmäßigkeit . Der mit ihm einen Spaziergang nach dem Messegelände d. J. neu zu besetzen. Bewerbungen sind bis zum

Erste Staatsanwalt Wenermann erklärte, er schließe unternommen haben. Auf dem Rückweg will er dann 10. Februar in der Pastoret einzureichen, woselbst

sich den zutreffenden Feststellungendes ersten Urteils festgestellt haben, daß ihm seine Uhr und seine Brief- die Richtlinien zur Einsicht ausliegen.

an, wonach Hoffmann ein großer Mangel an Beson- tasche fehlten. Bei der sich nun ergebenden Ausein¬
ardersetzung hat ihn angeblich der Jähzorn gepackt .

erklärte dann zur Frage des Strafmaßes , strafmil - Er will das Mädchen gewürgt und dann über das
dernd könne in Betracht kommen , daß Hoffmann zu¬

nächst wirklich Kölling helfen wollte, Eingriffe abzu- Geländer der Brücke in den Rhein geworfen haben.

mehren . Es sei aber nicht dabei geblieben. Der Ob die Angaben auf Wahrheit beruhen , konnte noch

Schwerpunkt der Beschuldigung sei sein jedem Ver- nicht festgestellt werden . Der Täter macht einen

trauensverhältnis hohnsprechendes Benehmen gegen- niedergeschlagneen verstörten Eindruck.

über dem Landgerichtspräsidenten .

nenheit vorzuwerfen sei . Generalstaatsanwalt Rohde

Die Strafanträge .

T . . Berlin , 22. Jan . Im Disziplinarverfah =

ren gegen die Magdeburger Richter Kölling and Hoff¬

mann beantragte hente Generalstaatsanwalt Rohde

Das Disziplinarverfahren gegen den Angeschuldigten Hoffmann Dienstent :

aſſung und Gewährung der halben Pension für
gegen die Magdeburger Richter ebenszeit als Unterstützung, gegen den Augeſchul¬

T. U. Berlin , 23. Jan . Das Disziplinarverfahren | digten Kölling Strafversegungund 50 M Geldbuße.

gegen die Magdeburger Untersuchungsrichter Hoff¬

mann und Kölling wurde am Dienstag fortgesetzt .

Nach dem verlesenen Bericht behaupten die Ange¬

schuldigten , Polizei - und Verwaltungsbehörden hät¬

ten einen Pressesturm gegen Kölling eingeleitet , um

auf ihn einzuwirken , wodurch die völlige Aufklärung

des Mordes unmöglich gemacht worden sei . Bis

Mitte Juli sei die Presse noch rein sachlich gewesen ,

später sei das Steuer der gesamten Linkspresse her¬

umgeworfen worden . Führend hätten sich dabei die

Bossische Zeitung " , die „ Magdeburger Volksstimme " .

der Montagmorgen " , der „ Vorwätrs " und das

Achtuhrabendblatt " betätigt . Besonders eng habe

Weiß mit dem , ,Achturhrabendblatt " zusammen ge =

arbeitet . Dann habe man die öffentliche Meinung

gegen Köllig aufzubringen versucht . Ferner habe

Weiß , von der Preise unterstützt , darauf hingearbeitet ,

den Untersuchungsrichter auszuschalten . Beamte der

Bandeskriminalpolizei hätten mit verwerflichen Mit¬

teln auf die völlige Ausschaltung des Untersuchungs¬
richters hingearbeitet . 20533

Geh . Rat . Prof . Dr . Silex . +

Wie der Berichterstatter ausführte , wurden zu

diesem Kapitel viele Zeugen vernommen , von denen

einige erklärten , es sei ihnen tatsächlich aufgefallen ,

daß mehrere Artikel erschienen seien , die nur mir

Hilfe von beteiligten Beamten zustande gekommen

sein konnten . Ein Zeuge habe sich wegen des Ver¬

dachts der einseitigen Information der Presse mehr¬

mals mit dem Innenministerium in Verbindung ge =

jeßt . Die weitere Beweisaufnahme habe jedoch nichts Der berühmte Berliner Augenarzt Prof . Paul Siler

darüber ergeben , daß Polizei - oder Verwaltungs - erlag am Sonntag einem schweren Herzleiden , das

beamte - abgesehen vielleicht von Busdorf - Infor - ihn bereits Monate ans Bett fesselte . Prof . Siler

hätte im März d . I . seinen 71 . Geburtstag
mationen an die Presse gegeben hätten , um die öffent¬ begehen können .

liche Meinung gegen den Angeschuldigten Kölling

und zugunsten Haas ' zu beeinflussen .

Politische Rundschau

Handel und Verkehr .

Bremen , 21 . Januar . Getreide . Weizen .

Manitoba 2 Jan . - Abldg . 12,00 . Manitoba 3

Jan . - Abldg . 11,80 , Barusso ( 79 Klg . ) Febr¬
Rog¬Abldg. 10,70, Rosafe (79 kg .) 10,70.

gen, La Plata Jan.-Febr.-Abldg. 10,70. - er

-

ste , Donau ( 68 - 69 lg .) 10,30 ( 63 - 64 lg . )

9,65 , Kanada 4 9,65 , Golf 9,45 , Marokko 9 . 20 .

Hafer , deutscher 12,20 , La Plata ( 51 - 52

Ktg .) 10,10 , Febr .- April - Abldg . 9,55 , Königs¬

berger ( 53 - 54 lg . ) Febr . - Abldg . 11,70 .

Mais , amerit . Mired schwimmend 9,85 , LaPla¬
Per Str . partta 11,10 , Milo - Kafir 8,40 .

unverzollt waggonfret Bremen - Unterweser per

Stassa loko, soweit nichts anderes bemerkt. Ten
benz stetig .

-

Marttberichte

Jever , 22 . Januar . Der Schweinemarkt

bot gestern ein wesentlich besseres Bild als die bis¬

herigen . Obgleich die Zufuhr größer war , als an

Sen bisherigen Märkten , bestand doch noch eine Nach¬

frage nach Ferkeln . Gute Ferkel waren schnell ver¬

griffen , trotzdem die kleinen Tiere recht hoch im

Preise sind . Auch Läuferschweine , welche wieder an

den Markt gebracht waren , fanden recht bald Ab =

nehmer . Bezahlt wurde für Ferkel bis zu 5 Wochen

alt von 18 bis 22 Mark , bis zu 7 Wochen alt 22 bis

27 Mf . , Räuferschweine je nach Güte von 35 Mr . an ,

nach Lebendgewicht pro Pfund 65 bis 68 Pfg .

Schlachtviehpreise für hiesige Gegend : Kühe von 40

bis 50 , Schweine von 65 bis 68 (sind im Preise ge =

fallen ) , Kälber von 60 bis 65 , Schafe von 40 bis

50 Pfg . pro Pfund Lebendgewicht . Beste Tiere aller

Gattungen höhere Preise . Nächsten Dienstag , den

29. Januar , Schweinemarkt .

Norten , 21. Jan . Dem heutigen Wochen¬

markte waren etwa 80 Schweine und etwa 110

Ferkel zugeführt . Preise : Läuferschweine 30 - 65 ,

Ferkel 20 - 24 RM .

Zur Verlesung kam zunächst auf Antrag der Ver¬

teidigung der Artikel , den Oberpräsident Hoerfing - Bremen , 21 . Jan . Schweinemarkt . Breise

feinerzeit in der Magdeburger Volksstimme " ver¬ für 1 Pfund Lebendgewicht in R . - Pfg . : a ) Fett¬

öffentlichte und der nach den Angaben des Ange = Der österreichische Nationalrat beschließt die schweine über 300 Pfund Lebendgewicht - , b )

schuldigten Hoffmann der Anlaß zu seinem Artikel Angleichung des Eherechts an das deutsche .
vollfleischige Schweine 240 - 300 fd . 71 - 74 ,

Recht in Not " gewesen ist. Zu dem Artikel . in dem AT. - . Wien , 23. Jat . In der Sitzung des Na c) vollfleischige Schweine 200 - 240 Pfd . 70 bis
Hoersing ausführlich seine Unterredungen mit Hus¬
dorf schildert , hat letterer als Zeuge befundet, er tionalrats gab es eine Kampfabstimmung über den 74, vollfl . Schweine 160 - 200 Pfd. 70 - 74 ,

glaube nicht, daß er gesagt habe , der Untersuchungs- sozialdemokratischen Antrag auf Reforn des öfter¬

richter habe ihn wie einen dummen Jungen behan- reichischen Cherechtes . Der Antrag fordert die Re- ) fleischige Schweine 120 - 160 Pfd . 65 - 70 ,

delt. Es habe ihm überhaupt nicht daran gelegen, gierung auf, baldigst das österreichische Cherecht dem e) fleischige Schweine 120 - 160 fd . 65 - 70 ,

sich über den Untersuchungsrichter zu beklagen, son- deutschen Recht anzugleichen. Die Abstimmung er - ) fleischige Schweine unter 120 Pfd . Lebendgew.

bern er habe nur die unverantwortlichen Maßnah- folgte namentlich. Bei der Abstimmung stimmten 55 - 64 , g) Gauen 63 - 68.

men ben Holts abstellen wollen . Auch den Ausdruck die Sozialdemokraten und Großdeutschen zusammen

Die Schweinerei stinkt zum Himmel", den er übri - gegen Christlichsoziale und Landbündler. Der er

gens erst später einmal gegenüber Hoersing gebraucht wähnte Antrag wurde mit 80 gegen 76 Stimmen an¬

habe , habe er nicht auf den Untersuchungsrichter , genommen .

sondern auf ten Holt bezogen . Hoersing hält seine
Angabe aufrecht , daß er den Artikel lediglich in der
Verteidigung geschrieben habe , um die schweren Vor¬
würfe der Rechtspresse gegen sich zurückzuweisen .

Der Angeschuldigte Kölling bestreitet auf das ent¬
schiedenste die Behautpung Hoersings , daß er , Köl¬
ling , mit Busdorf hätte zusammen arbeiten wollen .
In dem Naunburger Urteil , das dann auf Wunsch

der Verteidigung verlesen wird, ist erklärt , es stehe frage einiger sozialdemokratischer Landtagsabge- weg-Holsteinischen Ferkel- und

fest, daß dieSchilderungen Hversings in seinem Aufsatz ordneten über die Verzögerung der Auflösung des märkten in dieser Woche etwa 6000 Stüd . Han¬

den Tatsachen nicht entsprächen . Hverfing habe dem in Preußen belegenen Teiles des Hausvermögens del mittelmäßig. Es bedangen: 4 - 6 Wochen

Gespräch mit Busdorf eine ganz andere Tendenz ae- des früheren Großherzogs von Ofdenburg anr- alte serfel 22 - 27 M. , 6 - 8 Wochen alte 27

Die Auflösung des Haus¬
vermögens

des früheren Großherzogs von Oldenbarg .

T. - 11. Berlin , 23 Januar . Auf eine kleine Ar¬

Köln , 21 . Jan . Dchien : a1 ) 53 - 56 , a2 )

48 - 52 , 61 ) 44 - 48 , 52 ) 38 - 43 , c) 25 - 33 .

Bullen : a ) 51 - 55 , b) 45 - 50 . ühe : a ) 49 bis
53 , b ) 44 - 48 , c ) 35 - 42 , b ) 22 - 32 . Fär¬

sen ( Kalbinnen ) : a ) 52 - 56 , b ) 42 - 47 , c ) 35

bis 40 . Fresser : 35 - 45 . Kälber : a ) 85 - 110 ,

b) 76 - 82 , c ) 65 - 75 , b ) 48 - 60 . Schafe : a1 )

Weidemast 54 - 58 , a2 ) Stallmast - , b ) 45 - 50 .

Schweine : a ) 74 - 77 , b ) 75 - 78 , b ) 72 - 80 ,

e) 65 - 72 .

Husum , 20 . Jan . Zufuhr zu den schles¬
Jungschweine¬

Kirchengemeinde Wiefels

Es sind noch Gemüseäcker zu vergeben .

Der diesjährige Gemeindeabend findet statt am

Montag , dem 28. Januar , abends 7 Uhr , Set Gast¬
wirt Göken . Es redet Missionar Sommer aus
Westerstede. [ 842

Der Kirchenrat .

Verpachtung .
Im Auftrage des Herrn Landwirts Bernhard Drant .

mann in Scheeperhausen werde ich die im Herbst vorigen
(834Jahres pachtlos gewordenen

Weideländereien ,
als :

1. 3%10 Matt oder 1,8272 Hektar ,

2 . 8 Matt oder 3,8031 Heftar ,

3. 5 % Matt oder 2,4252 Hektar ,

4 . 6 % Matt oder 3,2045 Heftar ,

5 . 11 % Matt oder 5,2295 Hektar ,

unt sofortigen Antritt auf ein Jahr öffentlich zu ver¬

achten .
Verpachtungstermin :

Freitag , den 1. Febr . , nachm . 4 he ,
in der Blesene ' schen Gastwirtschaft in Asel .

Wittmund , den 22. Januar 1929 .

Bernh . Janssen ,
beeid . ostfriesischer Auktionator .

Vor dem Amtsgericht Rüstringen tommen zum Verkauf :

a) Das Grundstüd des Herrn
Ruhlmann in Rüfterfiel

Die Besizung eignet sich zum Abvermieten an Bade¬

gäste . Grundstücke für diese Zwede sind in Rüsterstel
sehr gesucht .

b) Die Wirtschaft „Eldorado"

in Ebteriege. 805

Diese Wirtschaft , worauf die Erbfruagerechtigkeit
ruht , ist existenzfähig , wenn ein Ehepaar hinein¬

tommt , welches sich den Eigenarten eines jeden

Gastes anzupassen versteht .

Rauflustige mögen sich baldigst entschließen , da im Ver¬

steigerungstermin teine Zeit zui Ueberlegung vorhanden ist.
Namens der Gläubiger :

Rüstringen .

CHIEL

Auktionator Neents .

Bleiche

Wangen
Gesundheit ist Reichtum gilt bei Erwachsenen , aber in erhöhtem

Maße bei unseren Kindern , denen die Zukunft gehört . Seit

Fahrzehnten werden die Kinder in allen Ländern der Welt

durch Scott ' s Emulsion gesund erhalten . Diese Vitamins

Nahrung fördert die Funktionen der Deisen und
damit das Wachstum and beagt voe gegen die oecs
heerendere Krankheiten , wie Scrophulose , Rachitis

and Langenleiden .
Man selange aueOriginalScottin all . Apotheken& Drogedan.

Hooksiel : Apotheke Olbrich .

Scott



Inventur¬ 14 billige Zage !

Ausverkauf Gußeis. Löpfe
Des enormen Andranges wegen muß

inoxydiert u . emailliert ,
jetzt sehr billig .

ich das Bettfedernreinigen am morgigen Adolf Gerken,Jever
Donnerstag fallen lassen . Ich werde
dafür in nächster Woche zwei Reini¬

gungstage einlegen und bitte um wei
tere Aufträge .

Erneut die Betten jest !
da gerade während des Inventur - Aus¬

verkaufs auf

Bettfedern und Bettinletts

10 % Rabatt !

Franz Frerichs
Jever

Sever .
Donnerstag, 24. Janr . d. J. , nachm. 21 , Uhr,
verkaufen wir beim Gasthof zum roten Böwen hier

50 bis 60 Ferkel ,
6 bis 10 Wochen alt ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist . (816

Erich Albers & Fink , Auktionatoren .

Im Ausverkauf eine Partie

echte Velour - Hüte
für 12 und 15 RM . bei (810

Wilh . Struct , Jever .

Empfehle Saatgetreide :

(835

,,Original Strubes Schlanstedter Hafer "
( bei guter Kultur ertragreichste Sorte ),

„Jeverländer Grodenbohne " , Einzelauslese,
„ Svalöfs Goldgerſte " , Absaat .

Bestellungen auf Hafer bis 5. Febr . erbeten .

Sengw . -Altendeich . Johs . Hanenkamp .

Nur 2 Tage Donnerstag , 24. , u .

Der große
Schlager in

Freitaa . 25. Januar

Schokolade
1 Roffer mit S . - Stangen , 100 gr
1 Tafel Vollmilch - Erdnuß , 100 gr
1 Tafel Sieger - Speise - Schmelz , 100 gr .

guī . nur

85 Pfg .
Schf . Creme -Schokolade , 5 Tfl . à 100 gr , nur 95 Bfg .
Sustenbonbons
Prima lüße Apfelsinen .
Extra füße pfellinen

Brima Gemüse - Erbsen

Jever

2 - Bid . - Dose nur

1/2 Bfo . nur 25 Bfg .
10 Stüd nur 48 Bfq .

3 Stüd nur 20 Bfg .

58 Pfg .

Thams & Garfs

Berpachtung
einer Landstelle
Frau Ww . Bremer in

Bösselhausen beabsichtigt |
frantheitshalber ihre in

NeueStr . 1

Suche anzutaufen gut ge¬
pflegte vorgemerkte und
angeförte 1 bis 2 Jahre alte

Betten und
Wäsche

nur erprobten Qualitätenzu äußerst niedrigen Preisen .
Verlangen Sie unverbindlich

Muster .

Gebr Carls , Sande
(Inh . Heinrich Carls )

Fernruf 27 .

Jeden Freitag
ist unsere moderne Bettfed . ¬
Reinig . - Maschine i . Betr . D. O.

Laden¬

Einrichtung ,
bestehend aus 2 Regalen mit
Schränken , a Trejen , einem
Glasaufsatz und 2 Glass
Schränken , zu verkaufen .

C. Geger, Rüstringen,
Göferstraße 65. (826

Die letzten 3 Tage

unseres Ausverkaufs !

Kleiderzefir .
Waschseide
Wollrips
Wollmousseline
Gardinen

° a

Die Breife find nochmals
bedeutend ermäßigt !

B

°

• D

° °

°

p . Meter 0. 50 Mk .
p . Meter 1. 50 Mk .
p . Meter 4. Mk .
p . Meter 1. 60 Mk .
p . Meter 0 . 50 Mk .

1 Restposten Stahlhelmmützen p . Stück 1. Mk .•

Auf Damen - , Herren - und Kinderhandschuhe ,
Kinderschals und Mützen

20 Brozent Rabatt !
(817

Dopians & Meemken

Rote Hände oder brennend rotes
Gesicht wirken unfein .
Ein wirksames Mittel

dagegen ist die fühlende , reizmildernde und schneeig-weiße
Creme Leodor , auch als herrlich duftende Puders
unterlage vorzüglich geeignet . Ueberraschender Erfolg ,
Tube 1 Mt. , wirksam unterstützt durch Leodor -Edelseife ,
Stüd 50 Pfg . In allen Chlorodont -Verkaufsstellen zu haben

Al . 1532

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt

In Jever : Erich Albers & Fink
Elisabethufer 9

In Wittmund : Carl Wessels , Ecke Burg - und Osterstraße
In Zetel i . O . : J . F . Koch .

Inventur -Ausverkauf ! (813

Noch 4 Tage
Gelegenheit zum vorteilhaftesten

Einkauf in Mänteln , Aleidern und Stoffen

A . Mendelsohn

Außerordentl. Versammlung
des Vereins Humor und Scherz "

Schüßensache

Der Schüßentönigsball
findet morgen , Donnerstag ,
den 24. Januar , statt . Be¬
ginn 8 Uhr abends . (812

Wir laden sämtliche Schützen
und Schütenfreunde mit
ihren Damen zur Teilnahme
freundlichst ein .

Der Vorstand .

Gemeindeland¬
bund Gillenstede
Generalversammlung
Freitag , 25. Januar 1929 ,

abends 7 Uhr ,
bei Betol in Sillenstede .

1. Rechnungsablage
2. Entlastung des Vorstandes
3. Neuwahl des Borstandes

Eine geistvolle allgemein verständliche Auf¬
klärung über

Wunder

im Menschen ,
über die wahren Heilkräfte im menschlichen
Körper gibt jedem Leidenden unsere 48 Seiten
starke Mustrierte Waldflora - Broschüre ,
die man in Apotheken , Drogerien und Reform

häusern kostenlos erhält .

Waldflora
keln Tee !

sind die bewährten , ärztlich empfohlenen Blüten .
und Kräuter Spezialitäten , die schon Tausende
von Menschen auf dem naturheilgemäßen Wege zu
reuer Lebenskraft und Lebensfreude geführt haben .

Georg Rich . Pflug & Co . ; Gera ( Th . )

Hookfiel . - Späldäl Jever .

Gaftweert Goebel
4. Bortrag mit Lichtbildern am Freitag , dem 8. Febr ., abends 8 Uhr ,

von Herrn Dr . Mannherz
5. Berschiedenes

Um allseitiges zahlreiches
Erscheinen bittet (797

Der Borstand .

Gemeindeland¬
bund Minjen

Generalversammlung
Donnerstaa . den 31 . Jan . 1929 ,

abends 7 Uhr ,
in Nebenkrug .

Tagesordnung :
1. Rechnungsablage ,

(802

Ent¬
laitung und Neuwahl des
Borstandes

2. Vortrag mit Lichtbildern
von Herrn Dr . Mannherz

3. Aussprache und Verschie
denes .

Um allseitiges Erscheinen
bittet Der Vorstand .

Heidmühle
Kleine grüne

Heringe
per Pfd nur 15 Bfq .

soeben frisch eingetroffen .

P . Kunst

Billige Fleischpreise!!
Täglich prima fettes

Pflegerinnen Rindfleisch
und Aerzte verwenden und emp¬
fehlen mit Vorliebe Kaisers Brust¬
Caramellen . 15000 Zeugnisse bür¬
gen für die hervorragende Qualität
und Wirksamkeit dieses alten

(825

1 Pfund nur 1 Mt .

HillertsSchlachterei
Volksmittels bei Husten , Heiser - Jever i . O .. Wasserpfortstr . 7 .
keit , Katarrh und als Schutz vor
Erkältung . Schon oft sind schlimme
Folgen von Erkältungen dadurch
vermieden worden, dass Kaisers Gelegenheitskauf !Brust -Caramellen rechtzeitig bei

(809 den ersten Anzeichen eines nahen¬
den Hustens genommen wordensind .

Dose 80 Pfg .
Nehmen deshalb auch Sie

25. Januar 1929, abends 8 Uhr Beutel40Pg.
i m 09 Grünen Jäaer '

Kaiser ' s
Mitalieder, Interessenten , Freunde und Brust - CaramellenGenossen , welche sich an dem a tnachts¬
umzug beteiligen wollen , müssen un¬
bedingt ericheinen . Das Komitee .

Bullen . Sie brauchen
Bösselhausen , Gemeinde . Morgenroth ,Sillenstede , belegene

Landstelle
bestehend aus sehr gutem
Gebäude , Obst - und Ge ,
mü egarten , Acker - u . Wei¬
deländereien zur Gesamt¬
größe von 4 Hektar 22 Ar
17 Qum = 8,93 Matten ,
mit Antritt zum 1. Mai
1929 auf 6 bezw . 3 Jahre
durch mich verpachten zu
lassen . (513

Verpachtungstermin ist
angesetzt auf

Freitag ,
den 1 . Febr . 1929 ,
nachm . 4 , hr ,

n Th Pefols Gasthof in
Sillenstede . Den Pacht¬
liebhabern gebe ich anheim ,
sich hinsichtlich der Sicher¬
heitsleistung vor dem Ver .
pachtungstermin mit mir
in Verbindung zu setzen .

6. Albers , amtl . Autt.,
Waddewarden .

Wittmund . Tel 34 .

Suche

Läuferschweine
in jedem Gewicht anzu¬
taufen . ( 831

Friz Tenge , Sootsiel ,
Telephon 208 .

Raufe sämtliche Arten
Schlachtvieh . D. D.

Bertaufe beste 5jährige
tragende Oldenburger

Stute

nicht zu flagen über Berdauungsstörungen , trägem
Stuhlgang , Appetitlostafeit , Ropfschmerzen , Schleim¬
huften , Gallenleiden . Influenza . Ertältung und Brust¬
betlemmuna . Gebrauchen Sie Wortelboer ' s Kräuter
und Wortelboer ' s Billen und Sie werden zufrieden
sein über die heilsame Wirkung . Wortelboer ' s
Kräuter Eine Mart pro Pädchen . Wortelboer ' s Billen
Eine Mart 25 Bfg . pro Schachtel . In allen Apotheken .

Mein jetzt anceförter

Bulle
deckt für 7 RM .

Bitte um Begleichung rück¬
ständiger Decaelder , auch

noch von Indus .
Cilhard Becker ,

Ussenhausen .

Grammophon
belegt vom Grusus .
Joh . Fleßner , Marienfeld

b . Friedeburg . Tel . 52 ..

Verkaufe hochtragende fast neu , eich . Gehäuse .

2talbige ( 811 dopp . Federung , mit 18
Platten für 100 RM . zuSeedbuchkuh . verkaufen. ( 836

Frerichs , Sophienstr . 28 . St . Annen Str . 9 ( oben )

Bestes hochtragendes Gesucht ein

Rind jüng.MäddenRind
zu verkaufen .

Läuferschweine Seinrich Müller,Wayens.
im Gewicht v. 50- 90 Pfd .
im Austrage anzukaufen
gesucht . Erbitte Angebote

Prull , Oldorf .

Läuferschweine
ca . 110 Pfund schwer , zu
verlaufen . (801
Seidmühle , Bahnhofstr . 166

Verkaufe 5 - 6 Wochen alte
Ferkel .

Hugo Dirks , Idschenhausen .

4 starfe gefällte
Eschenstämme

( 760

zu verkaufen . Karl Konten ,
Jungfernbusch .

für Haus und Garten .

Frau Fissen ,
Jever , Terrasse 5 .

Suche zum 1. Mai ein er¬
fahrenes junges

Mädchen
zur Führung meines land¬
wirtschaftlichen Haushalts ,

Johs . Janßen ,
Hohensminde ,

Sever .

mit dan 3 Tannen

Kaiser
BrustCasamplin

Zu haben
in der Drogerie E. Heikes ;
in Tettens : H. Oncken ; in
Hohenkirchen : Aug . Albers ;,
in Carolinensiel : Chr . Janßen
Drog . C. Schulte ; in Grab¬
stede : Joh . Friedr . Janßen ;
in Horumersiel : G. H. Tiarks ;
in Garms : Th . Albers und
wo Plakate sichtbar . (12140

Wir können die Mietung 14 billige Tage !einer abschließbaren , sechs¬
räumigen (815

Oberwohnung
mit allen Bequemlichkeiten
zum 1. Mai d . I , oder
früher nachweisen .

Erich Albers &Fink ,
Auttionatoren .

Für 18jähriges

Mädchen
wird Stelle im bürgerlichem

Haushalt gesucht . "
Es wird mehr auf gute Rost
u . Behandlung als auf hoh .

Lohn geiehen .
Schriftliche Anfrage an die

Amtsfürsorgerin ,
Jiolierhaus .

Darlehen

Hypotheken
Finanzierungen

durch

K . H . 81

postlagernd Rüstringen

(833

Rechnungsformulare
empfiehlt

Buchdruderei
Post Hohenkirchen . C . 2 . Mettder & 65bne . I

W
ill

st
w

as
G

ut
s

Sämtliche

Emaille¬
Waren

jetzt sehr billig .

Adolf Gerken,Jever

Goldgelb
echt ostfr . Tee

schmedt doch noch
am besten . (10124

Alleinverkauf :

Johann Sjuts
Fernruf 702 Jever

R
auf

bei
Sjuts

Autoruf Hever 624
Been & Hinrichs

Heidmühle (16

Kleinvieh¬

Transportwagen ,
sehr gut erhalten , zu ver¬
taufen . Willy Gergull .

Rüttringen , Staatstr . 12 .

3wei etwas im Möbel un¬
sauber gewordene

Fuß-Nähmaschinen
(822

eine versenkbar , sowie zwei

Hand-Nähmaschinen
hat äußerst billig abzu
geben . Teilzahlung gestattet .

Adolf Gerken , Jever

Apfelfinen
üße Frucht

fast ohne Rern
12 Stüd nur 75 Bfg .
ferner (837

Weintrauben
1 Bfd . 80 Bfg .

empfiehlt

Albert Irps

607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

km 25 Bfg . (13

Trauerfallshalber
fallen am Donnerstag ,

24. Januar 1929
meine Sprechstunden ans .

Dentist H. Karow ,
Hohenkirchen .

Montag abend 5 Uhr
entschlief sanft u . ruhiq
an Altersschwäche unser
lieber Groß u . Urgroß¬
vater , der Arbeiter

Laddik Laddiden
im Alter von 91 Jahren .

3n tiefer Trauer :
Reinhard Taddiden

und Frau
Ettaline geb . Leffers .

Sengwarden , 21. Jan .

Beerdigung Freitag ,
den 25. Januar , 3 Uhr
nachmittags . (804

bei Fulfs .

Sillenstede

Kriegerverein und Stahlhelm

feiern Sonnabend , 26. Januar d . 3 .
in Jünemanns Saal ihr diesjähriges

Stiftungsfest
bestehend in Aufführungen
mit nachfolgendem Ball

Anfang pünktlich 7 Uhr .

Der Vergnügungsausschuß

(841

Das Probewerten der Boßeler
zwecks Durchführungeines großen Bofelwettkampfes

feitens des Derbandes Jeverland
findet am nächsten Sonntag . Dem 27 . Januar 1929 ,
nachmittags 1½ Uhr , in Moorwarfen statt . Eine
zahlreiche Beteiligung ist unbedingt erforderlich , da aus
diesem Werien die Werfer für das Berbandswerfen ge =
itellt werden sollen . (792

Klootschießer u. Boßeler -Verband „Jeverland".
Eden , arms ,

Obmänner für das Bokeln .

Schortens .

Sonnabend , 26. Januar 1929 :

Große Preismaskerade
des Gesangvereins Gem . Chor

Soortens
im Lotale des Herrn Bogena . Anfang 6 Uhr .

Es laden freundlichst ein :

Der Wirt . Der Verein .

Aarten beim Bereinswirt und sämtlichen Mit¬
gliedern . Rostüme sind im Vereinslotale zu haben

Schortens .

Gemeindeabend
am Dienstag , dem 29 . Januar .

abends 8 Uhr , bei Herrn Gastwirt Schütt , Seidmühle .
1. Bortrag von Herrn Dr . Rönig : Moderne Lichte

behandlung .
2. Berichterstattung des Kirchenrats .
3. Bichtbilder Vortrag des Herrn P. Dannemann¬

Wiefels : Die deutsche Frömmigkeit nach Bildern
von Ludwig Richter .

Es ladet zu zahlreichem Besuch ein
Der Kirchenrat .

JeverländischeSchweinezucht
Genossenschaft e : D.

Generalversammlung
Freitag , 8. Febr . , nachm . 2 Whe

in Metiengerdes Gasthof in Jever .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht und Rechnungsablage .
2. Genehmigung des Boranschlages für 1929 .
3. Festsetzung der Gebühren .
4. Aufnahme neuer Mitglieder .
5. Wahl von 2 Rechnungsprüfern .
6, Wünsche und Anträge aus der Versammlung .

Der Boritand .

Inventur -Ausverkauf
Konfirmanden - Kleider

in Wolle , Seide , Sammet ,

fowie Aleiderstoffe u . Wälde

sehr billig !

Bruns & Remmers , Bever

(82 )
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Die Lage des Vieh - und
Fleischmarktes

Mittwoch , 23 . Januar 1929

das Endergebnis der Unrentabilität vieler und

gerade der hervorragendsten Teilgebiete der
Landwirtschaft .

139 . Jahrgang

Spanne zwischen Dich -und Fleischpreise 19
I . Schweine

schweine im Durchschnittsgewicht von 80 - 120 Kilo - | Handels - und Ladenverkaufspreis . In welchem
gramm ( Berliner Notierung in Mark für 50 Dilo ) Maße Viehhandel und Fleischerhandwerk es ver
zeigt eine ähnliche Lage . Hier wird der Vorkriegs - standen haben , sich ihre Rente zu bewahren , ja dte

Der Bauer muß eben das Mißverhältnis zwischen wert nur erreicht und unter starken Schwankungen Verdienstspanne zu steigern , geht hervor , wenn man
Die Entwicklungder Viehpreise und der Preisspanne der Einnahme aus seinen Produkten und den Aus- leicht überschritten in den Jahren der außerordent- die Vorkriegsspanne mit der jetzt bestehenden ver¬

im Fleischhandel seit der Inflation . gaben für seine Produktionsmittel und industriellen lichen Einschränkung der Schweinemast 1925 und gleicht .

Ben Frizz Hinrich Kern , Berlin -Schöneberg Verbrauchsgüter durch Schulden decken. Wie sehr 1926. Jedoch folgt gleich darauf die Preiskatastrophe
die Preisbewegung in einem Hauptzweig gerade 1927/28, wo sogar die Nennpreise bis unter den Vor¬

Jin Winter 1923/24 gelang es bekanntlich nich bäuerlicher Betriebe , nämlich bei der Viehwirtschaft , kriegsdurchschnitt sanfen .
Uebernahme der Rentenbankgrundschuld durch die

sich zuungunsten der Landwirtschaft gestaltet , zeigen Ein anderer Krebsschaden , der an Wichtigkeit dem

deutsche Landwirtschaft , der Inflationszeit ein Ende die zwei nachfolgenden Kurvenbilder. gezeigten Tiefstande der Preise nicht nachsteht , geht =

zu machen. Mit dem Eintreten „ stabiler Verhält Im ersten sehen wir die Entwicklung der Rinder - trotzdem es sich um monatliche Durchschnittspreise
nisse", die wieder eine ordentliche Wirtschaftsfaltu preise feit dem ersten inflationsfreien Betriebs - handelt, aus den beiden Kurvenbildern klar hervor :
lation ermöglichten, begann in Deutschland ein erfahr 1924/25 bis zum Oktober 1928 . Die obere Kurve Es ist das ungewöhnliche Schwanken des Preises .
bitterter Kampf der verschiedenen Berufszweige um zeigt die Entwicklung des Papierwertes des Ber - Dies besagt nicht weniger , als daß ein Hauptbe

die Höhe der Verdienstspanne und des Arbeitslohnes , lier Großhandelspreises für Ochsen bester Qualität , triebsteil der deutschen bäuerlichen Wirtschaft
furz um die Rente . Alle Mittel des modernen

zu einer reinen Konjunkturwirtschaft
Wirtschaftskampfes , insbesondere die Macht des Zu¬

und zwar in monatlichen Durchschnitten für 50 Kilo¬
gramm in Mart . Die untere Kurve dagegen gibt

Entwicklung der Kinderpreise 1924/8

herabgedrückt
sammenschlusses der einzelnen Berufsgruppen , der den Kaufwert der obigen Durchschnittspreisean, ge- wird, die jede geordnete Erzeugung in Frage stellt.Durchorganisierung und Kartellterung der Wirt messen am amtlichen Großhandelsinder für indu- In Anbetracht der Tatsache , daß es sich gerade betschaftszweige, wurden und werden angewandt mit strielle Fertigwaren. Die das Vild durchschneidende der Viehwirtschaft um Millionen bäuerlicher Be¬dem Ziel , bei der Verteilung der ungeheuren Re¬

parationslasten und der so gewaltig gestiegenen
Verwaltungskosten des Staates innerhalb des Deu¬
schen Reiches eine möglichst geringe Bedrückung des

jeweiligen Berufsstandes zu erreichen . Die Hand¬
habe für eine derartige Abwälzung der Schuldenlast
auf wirtschaftlich weniger geschmeidige Bevölkerungs¬
teile war und ist

die Erhöhung der Preisspanne .

Diese ist augenscheinlich um so mehr gelungen , se

stärkeren Ginfluß durch Kartellierung oder natür¬

liche Monopolstellung eine Berufsgruppe auf Ste

Preisgestaltung des bewirtschafteten Produktes hat .

Beste Reidtragende dieses Wirtschaftsfampfes find die

lette Verbraucherschicht und die Landwirtschaft .
Während nun von diesen beiden Wirtschaftsgrup¬

pen die erstere gerade in der Nachkriegszeit durch

ihre großen Organisationen , die Gewerkschaften , es

mehr oder weniger verstanden hat , den Kohnstandard

der Preisentwicklung anzupassen , ist bisher

in dem Kampfe um die Rentabilität die Rand¬

wirtschaft unterlegen .

Alle Gründe für diese Niederlage aufführen , hieße

das gesamte Problem der deutschen Agrarkrise be =

handeln wollen . So feien hier nur einige Haupt¬

gründe angeführt . Es ist zur Hauptsache eben das

Fehlen jener Voraussetzungen , die den anderen

Wirtschaftsgruppen die Beeinflussung der Preisge¬

staltung ermöglichen . Es ist das Fehlen einer wirt¬

schaftlichen Durchorganisierung und Zusammens

faffung der Vielzahl der landwirtschaftlichen Betriebe

und der Umstellung von der rein produktionstechni =

schen Einstellung des einzelnen Betriebsleiters anch

auf die kaufmännische Tätigkeit . Ja es handelt sich
in vielen Gegenden Deutschlands noch darum , über =

der ausschlaggebenden Wich¬haupt Die Grfeestaltung der landwirtschaftlichentigkeit
Erzeugnisse für die Rentabilität des einzelnen Be¬

triebes und damit den Willen zur energischen Ein¬
flußnahme auf den Handel und die Breisentwicklung

der Erzeugnisse des bäuerlichen Betriebes wachzu¬
rufen .

Eine weitere Schwierigkeit liegt in der Vielae¬
staltigkeit des einzelnen landwirtschaftlichen und

gerade des häuerlichen Scfhetriebes . Ist auch eine

Bauernwirtschaft vergleichbar mit einem som =
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gerade Linie stellt die Höhe des Durchschnittspreises
in den letzten fünf Vorkriegsjahren dar . Wir sehen ,
daß trotzdem die Nomina I turve mit Ausnahme
des Jahres 1924 und der Wintermonate 1925 mit
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triebe jeder Größe handelt , schließt dieser Zustand
eine ungeheure volkswirtschaftliche Gefahr in sich .
Abhilfe kann auf die Dauer nur schäcfste wirtschaft¬
liche und besonders genossenschaftliche Durchorgant¬

sierung bringen . Wenn irgendwo Berufskollegiall¬
tät helfen kann , so ist das hier der Fall .

Die beiden nächsten Kurvenbilder knüpfen an die
Einführungssätze an . Sie zeigen , jeweils wieder ge =
trennt nach Rindern (Ochsen ) und Schweinen einen

Vergleich der Entwicklung der Großhandelspreise für
DerLebendvich , der Fleischgroßhandelspreise und

Fleischkleinhandelspreise beim Ladenschlächter int

den letzten drei Jahren . Alle Preise gelten für Ber
lin in Mark je 50 Kilo und sind monatliche Durch¬
schnittspreise .
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Dies zeigt nachstehende Uebersicht über die fähr¬
lichen Durchschnittspreise :

1. Rinder .

Jahr Sofpreis Biehgroß - Fleischgroß - Laden¬
handelspreis handelspreis preis

Durchschnittspreis fe Pfund in Pfennigen .

1911/18 42,2 49,7 82,5 87,8

Dichgroßbarbetspazio Steifdygroßhandelspreio Fleischleinhandelspreia 1926/27 47,8 56,3 94,7 110,0
1927/28 50,2 59,1 96 . 1 112,8

Hofpreis gleich 100

1911/18 100 115 195 208
1926/27 100 115 198 230

1927/28 100 115 191 229

2. Schweine .

953
90
85
80
75
70
653
60.
53
505

45

Jahr Sofpreis Biebarok Fleischgroß - Laden¬
handelspreis handelspreis preis

Durchschnittspreise je Pfund in Pfennigen

1911/13 42,0 53,7 65,5 76,0
1926/27 53,0 70,7 91,9 119,2

1927/28 44,0 58,6 79,1 94,8

Hofpreis gleich 100
JFMAMJ JASOND JFMAMJJASONDJFMAMJ JASO

1926 1927 1928 1911/18 100 125 152 177

1926/27 100 125 162 225

1927/28 100 125 180 265
Erwähnt werden muß , daß die Schweinefleisch¬

Kleinhandelspreise errechnet sind nach den Preis¬ Zu den Kurvenbildern ist noch zu bemerken , daß

plizierten Ihrwerf , wo ein Wirtschaftsrod ins andere starken Schwankungen über dem Vorkriegsdurch - Kamm und 25 Prozent Bauchfleisch , während die gezeigte Uebervorteilung der Bauernschaft , die sich
greift . Die Störung eines Teile hat fast zwangs - schnitt liegt ,
läufig eine Umgestaltung des Zusammenwirkens
und der Rentabilität des Gesamtbetriebes zur Folge .

Die Inflation hatte die völlige Entblökung der

landwirtschaftlichen Betriebe vom Betriebskapital

der Kaufwert des Verkaufserlöses zu keiner Zeit
bisher auch nur annähernd den Vorkriegsdurch¬

schnittspreis und seine Kaufkraft erreicht hat .

angaben der „ Preußischen Statistischen Korrespon - die Preise , die der Landwirt wirklich für sein Vieb
denz " , und zwar nach einem Ausschlachtanteil von erhält der Hofpreis - , noch wesentlich unter der
10 Prozent Koteletts , 65 Prozent Keule , Schulter und Berliner Großhandels - Notierung liegt . Gegen die

Rindfleisch - Kleinhandelspreise die reichsamtlichen An - teils abgeschwächt , teils ins Unglaubliche gesteigert
gaben der Statistischen Jahrbücher für Kochfleisch ( Feldgemüse !) bei anderen Zweigen der deutschen
mit Knochen " wiedergeben . Würde auch eine Ein - Landwirtschaft wiederholen , kann nur helfen (wir
falkulierung der Preise für bessere Rindfleischforten stehen nicht an , es zu wiederholen ) die wirtschaftliche

die Preisspanne zwischen dem Großhandelspreis und Einigfeit des landwirtschaftlichen Berufsstandes . die
zur Folge . Um so empfindlicher muß jeder Preis - Im Gegenteil erreichen die Preise in den letzten Mo - dem Radenpreis für Rindfleisch stark vergrößern , to genossenschaftliche Treue und der feste Wille , trot
sturz und ieder nicht genügende Preis für irgendein naten 1928 aufs neue eine katastrophale Tiefe . Man zeigt trotzdem das Kurvenbild deutlich die Steige - aller Widerstände bestimmenden Einfluß auf den
landwirtschaftliches Produkt auf die Gestaltung und fann über dieses und das folgende Bild die Ueber - rung der Preisspanne . Markt für landwirtschaftliche Produkte zu gewinnev ;

Betriebsführung gerade der kapital -intensiven , fort - schrift sehen : Schleuderausverkauf der landwire - Während bet den Rindern die stärkste Preisspanne ist doch die Erreichung dieses egoistischen " Zieles
schrittlichen Betriebe mirken . Allgemein bekannt schaftlichen Produkte . zwischen dem Vieh - Großhandels - und Fleisch - Groß - der Rentabilität des landwirtschaftlichen Betriebes
find die Zahlen der rasend zunehmenden landwirt - Auch das zweite Kurvenbild über die Entwic - handelspreis Itegt , besteht bei den Schweinen der die Voraussetzung für die Erhaltung der deutschen
schaftlichen Verschuldung . Sie find lung des Nenn - und Kaufswertes bester Fleisch stärkste Preisunterschied zwischen dem Fleisch - Groß - | Nationalwirtschaft überhaupt .

die

andere Generation
ROMAN VON J . SCHNEIDER - FOERSTL

Urheberrechtsschutzdurch Verlag Oskar Meister , Werdau /Sa .

( Fortsetzung . )
16)

-"Mach' s wahr ! Wenn du kannst ," eiferte der
Jüngere und fuhr sich verzweifelt über das verwirrte
Haar. „Wo soll ich sie denn auch herkriegen! Jetzt
gegen Abend ? - Weiß ich , wo sie steckt? - Und wenn
ich' s auch wüßte, kommen würde sie wahrscheinlich
doch nicht, weil sie ja nichts mehr mit mir zu tun

Es brauchte langen Redens , bis Ernst die Schwe¬
ster beruhigt hatte .

Erst gegen den frühen Morgen fanden sie beide
den so notwendigen Schlaf .

6 .

Lena sah ihren Mann über die Stufen kommen .

Er bog die Zweige der Aprikosenspaliere zurück , die

fich weit zur Getre neigten . Als sie nicht hielten , nahm

nach der Giebelstube richten . Woran mochte der arme | man die letzten Lebenstage noch nach Möglichkeit
Mensch denken ? Wie mochte ihm zumute sein ? - verschönte .

Man hatte ihm nichts gesagt , daß Trude einen toten Die Kathrin hatte wohl recht gehabt damals . „ Der

Knaben geboren hatte . So oft iemand zu ihm ins Strick liegt ihm um den Hals . Immer ein bißchen
3immer trat , frugen seine Augen . Das Sprechen weiter zu , bis er nicht mehr aus der Schlinge kann ."

hatten ihm die Aerzte untersagt . „ Es ist alles beim Was würde Trude tun , wenn sie ohne jeden Schutz

Die kleine Lore -Lies ging auf den Zehenspitzen . Alten ," war die ewig gleiche Antwort , die man ihm in der Welt stand ? Man mußte sie bitten , hierher
Karl von Ebrach hatte im Hofe etne Schütte Stroh dann gab . zu kommen . Das Haus war groß , und Hunger

auflegen lassen , damit das Geraffel der Wagen we- Ob er ihr Glauben schenkte ? Ob ihn nicht eine brauchte sie keineswegs zu leiden .

niger hörbar wurde. Die Knechte waren beauftragt innere Angst verzehrte, die seinem Zustande eher
worden, jedes Peitschenknallen und alles unnüße schädlich oder nützlich war?
Rufen und Schreien nach Möglichkeit zu vermeiden . Der Schrecken , als man ihn von der Station her¬
Der General flappte die Türe lautlos ins Schieß, überbrachte, wirkte heute noch in ihr nach. Es war er ein Stück Bast aus der Tasche und befestigte sie.
und die Kathrin stellte den Kinderwagen unter die gewesen , als hätte sein ganzes Herzblut den Weg durch
äußersten Bäume des Gartens , damit das Weinen seinen schmalen , bleichen Mund genommen . Die Türe

"Sie kommt ! Troß allem, Trude zuli :be und im des Jungen nicht durch das Haus klang . ihres Zimmers hatte zufällig offen gestanden , da sah
Andenken an Mutter , und auch für Vater würde sie Denn droben im Giebelzimmer lag ein schwer - sie ihn vorbeitragen , die Treppe hinauf nach der
dieses Opfer bringen, unserer Schwester dienstbar kranker Mann : Heinz Marbot . Giebelstube .
zu sein . - Such sie ! Vielleicht ist sie noch hier in der Auf dem Wege zur Station hatte ihn ein Blut - Sie hatte ihren Mann gebeten , ihm ein Zimmer Eine schwere Falte Zorns stand zwischen seinen

Stadt. Und dann besorg einen Wagen und laß sie sturz getroffen und dann noch einmal. Sein Leben
hierherfahren . Ich glaube nicht, daß du sogar dazu war im Verflattern. Die Aerzte – es waren ihrer
fähig wäreſt, eine Güte, die sie unserer Schwester er- brei – die Karl von Escach zugezogen hatte, gaben
weist, mit einer unschönen Handlung deinerseits zu jedewcde Hoffnung auf .vergelten . "

haben will . "

die Trude sie haben ."

Die Kathrin ballte die Fäuste , wenn sie davon

hörte. So oft die weiße Schwesternhaube über die
Treppe nach de: Küche be abgeflattert kam, um für

„Geht' s besser b te, vester Maria?"

„Nein, nein! Darüber sei ganz beruhigt. Ich geh
ſie also holen, das heißt, zuerſt ſuchen, no dann soll

den Kranken Vila , a holen , hielt sie dieselbe fest .

Aber alles Suchen war vergeblich . Bis spät in
die Nacht wartete Trude Marbot auf die Frau ihres Wie immer Die wate , welche in diesem Tone
Bruders. Es blieb Ernst von Ebrach nichts anderes lag, war uneras flich.

n

Sie hob beide Hände gegen ihn ,

Er ging trotzdem an ihr vorüber . " Hernach , Lena !
- Der Kerl dort drüben hackt mir das Gras aus dem

Rondell , als ob er einen Eichenwald auszuroden
hätte , der Efel . "

im ersten Stock zu geben , aber der General war auf Brauen . Sie kannte das. In der Tat klang gleich
der Giebelſtube bestanden. Der Ruhe und der Ab- darauf seine scheltende Stimme in scharfem, bellem
sonderung wegen. „Du hast auch Rücksicht auf deine Ton zu ihr herüber. Sie sah, wie er sich bückte und
Kinder zu nehmen ," war seine Erwiderung gewesen . dem Burschen Anweisung gab , wie es zu machen sei .

„ Eine komische Familie , die Ebrachs ," pflegte die Er war manchmal lächerlich kleinich in Dingen , die
Kathrin zu sagen . Aber in den Stunden der Not so ganz und gar ohne jede Bedeutung waren , und
waren sie doch eins. Sogar Karl sprach mit Gute sah etwas durch die Finger, was ein anderer scharf
und Nachsicht von dem Schwager und ging tagtäglich gerügt haben würde .

die drei Treppen hinauf , obwohl er sonst monate - Der Bauer lag ihm nicht im Blute und war ihm

lang nicht nach der Giebelstube gekommen war . Der nicht angeboren . Die Ebrachs waren nie hinter dem
General besuchte den Schwiegersohn dreimal des Pfluge hergegangen und nahmen sich im Sattel ent
Tages . Durfte dieser auch nicht sprechen , so wollte schieden besser aus , als wenn sie in Hemdärmeln die

, ,Man dr f me zu hoffen aufhören ." er ihm doch zeigen , daß er nicht als fremder Mann Ernte auf die Wagen luden . Aber er hatte sich gut
„ Da haben Sie recht ," sagte die Kathrin und einsam und verlassen unter seinem Dache lag . Gerda dareingefunden . Der Besiz blieb auf der Höhe . Er

"Nun ist May verloren ! Sie war sein guter Geist. fr füllte die Enden ihrer Schürze zusammen. „Wenn' s schickte Blumen im Uebermaß. Das ganze Haus verlotterte nicht, wie sie im Anfange gefürchtet hatte.
Dhne, daß er es wußte, war siewar ſeinguterGeift, fr . futesit , nes au Ende. Wiebt jeder selbst, wenn' s buffete nach all den Blüten, die der Bediente täglich Dafür war fie ihm dankbar. Er sollte das Dusené

übrig , als ihr den wahren Sachverhalt mitzuteilen . |
Sie weinte leise und lehnte sich schußsuchend an seineSchulter .

„ Ist alles nft ? "

in all seinem Tun . Was noch Gutes an ihm wer , Schluß ist. "das hat er nur ihr zu verdanken . Nun wird es ab¬
' es gesagt habe , daß es abwärts mit ihm geht ."

Bera ruhte zwei Tagen in einem großen , be =
quement Riegelt , een man nutter ven Sthalten, ber

vom Mooshofe herüberbrachte . Söhne und Töchter haben , daß er sich von ihr wünschte .

Trotz alledem : das Schicksal Marbots war er Dann hatte er stets ein 3tel vor Augen und jemand ,

( Fortiebung folgt . )

barmenswert. Sie gaben ihn alle verloren . Man Nirden er ſchaffte.
Obstbäume ceftellt hatte . Immer mußte sie den Blick behandelte ihn bereits wie einen Sterbenden . dem
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großere werшute , die ihm durch verlorene Bro¬
zesse entstanden waren . Das Gericht erkannte
auf eine Strafe von zwei Monaten Gefängnis
mit Strafausseßung wegen Beleidigung eines
ganzen Berufsstandes .

mahnte der 1. Führer die Kameraden , auch im fum¬
menden Jahr mit ganzer Kraft die Interessen der
Allgemeinheit wahrzunehmen und sodann wurde die
Versammlung mit kräftigem „ Gut Wehr " geschlossen .

* Sandel . Am 19. Januar hielten der hiesige ,
Kriegerverein und Stahlhelm ihr diesjähriges Ver - * Leer . Selbst mord ? Die städtische Pressestelleeinsfest ab bei Herrn Gastwirt Reuter . Der Wirt teilt mit : Am Sonnabend , 19. d . M. , ist ein jungersowie die Vereine hatten sich die größte Mühe ge- Mann vom Meierhof in Loga mit einer SchußwundeErrichtung einer Obstverwertungsstelle in geben , den Besuchern einen vergnügten Abend zu im Kopf in das Kreiskrankenhaus eingeliefert wor¬Ocholt . Im „ Old . Landw . - Blatt " finden wir for bereiten . Man kennt sein altes Sandel faum den , wo er nach der Einlieferung gestorben ist . Esgende beachtenswerte Ausführungen : Der Fachaus - wieder . Wo man noch vor Jahresfrist durch den liegt anscheinend Selbstmord vor . Ueber die Ursacheschuß für Gartenbau bringt der gärungslosen größten Dreck waten mußte , ist jetzt dank der im ist bis jetzt nichts bekannt geworden .Früchteverwertung besonderes Interesse entgegen lezten Herbst fertiggestellten Straße die Ortschaft

und hat im Juli v . J . bei den Versuchs - und Lehr - von allen Seiten unbehelligt zu erreichen . Sich
v . Wirdum . In dem öffentlichen Versteige¬

anstalten für Berufsgärtner G. m. b. H. in Ocholt diesem For Schritt anpassend , ist Gastwirt Reuter rungstermine des Ad. Brinkschen Anwesens hierdurch Herrn Obstbaulehrer Baumann , Lerier der jetzt darauf bedacht, durch Renovierung seines Vokale selbst , der durch den Auktionator Bergmann
Behranstalt für gärungslose Früchteverwertung in den Besuchern ein gemütliches Eckchen zu sichern . aus Bewsum am Sonnabend im hiesigen Hin¬
Obererlenbach i. Hess., einen zweitägigen Lehrkursus So wurden auch diesmal die Gäste wiederum ber richsschen Gasthofe abgehalten , kam ein direkter
abhalten lassen . Daran nahmen teil die Voc - Gröffnung der Vorstellung in allgemeines Staunen Berkauf nicht zustande . Das Höchstgebot betrugsteherinnen der beiden Haushaltungsschulen Neucn - versetzt . Die Bühne zeigte sich nämlich durch ihre 2500 Mart . Inzwischen sind weitere Verhandeburg und Marienhain , ferner die Peiterinnen der neue Einrichtung in einem Schmuck , wie man es für lungen eingeleitet .Wanderhaushaltungsschulen auf Vecanlassung des hiesige Verhältnisse gar nicht gewöhnt ist und wasOldenburgischen Ministeriums , ferner verschiedene auch wohl selten in so kleinen Dörfern anzutreffen auf Mittwoch wurde unsere Insel von einem

5 Borkum . Nordweststurm . In der Nacht

Vertreter der oldenburgischen Vereine gegen den ist. Der anfängliche Verlauf der Vorstellungen heftigen Nordweststurm heimgesucht, der einenUlkoholismus und verschiedene Privatpersonen , im ließ erst zwar die rechte Stimmung nicht auffon außerordentlich hohen Wasserstand brachte. Imganzen 44 Personen . Im Anschluß an diesen Kursus men , auch hätte der Aufbau des Gebotenen etwas
ist bei den Versuchs - und Lehranstalten in Ochoir gewählter sein können. Wurde, was eigentlich bei Hafen ging es sehr unruhig zu. Ein Thallschiff
sofort die Herstellung der Süßmoste begonnen wor- Veranstaltungen solcher Vereine das höhere Biel legte sich quer in den Hasen, wobei das Schiff
den. Trotz der zunächst primitiven Einrichtung der Sache sein sollte , der Hebung des vaterländischen Nuderschaden erlitt . Das Rettungsboot Hinden
konnten im letzten Herbst doch noch 4000 Liter Süß - Gedankens doch etwas zu wenig Rechnung getragen burg , im Hafen liegend , erlitt ebenfalls leichte
most hergestellt werden . Auf Antrag unseres Fach - Aber schließlich siegte durch ein vorzüglich getroffenes Beschädigungen . Der Sturm hatte ein arges
ausschusses für Gartenbau sind den Versuchs - und soldatisches Lustspiel die vergnügte Stimmung und Schneegestöber im Gefolge , welches auch gestern
Behranstalten für Berufsgärtner G. m . b. H. in Ocholt feder lachte nach Herzenslust . Diese Laune ver - noch den ganzen Tag anhielt .aus Mitteln des landwirtschaftlichen Notprogramms pflanzte sich weiter auf den nachfolgenden Ball .
10 000 Mark für die Errichtung einer Obstverwer - Jeder hatte die drückenden Sorgen des Alltags ver =
tungsstation zur besonderen Berücksichtigung der gessen und alle feierten froh in dem Bewußtsein :
Süßmostherstellung bewilligt und zugewiesen wor - Einmal hat der Sandeler nur seinen Kriegerban
den . Die Station ist z . 3t . im Rohbau fertig , die im Jahre .
innere Einrichtung wird bis spätestens Mai 1929
vollendet sein , so daß die Inbetriebnahme der Ein¬

moſt dor roll und im Ronde norbreitet werden
13¬

richtung mit der Beerenobſternte beginnen kann. wurde am Sonntag abend der Palästina -Film
Neustadtgödens . In der lutherischen Kirche

Es ist vorgesehen , in diesem Jahre - und so alljähe vorgeführt . Die Kirche war bis auf den legtenlich zu den verschiedenen Zeiten der Obstreife in play besetzt. Die Stätten des heiligen Landes ,Ocholt Kurse in der Süßmostbereitung usw. abhalten wie diese in der biblischen Geschichte in demzu lassen. Im übrigen sollen größere Mengen Süß Leben und Ende unseres Heilandes genannt wer :
Saft zehn Jahre vor der Polizei verbor : den , konnten den Besuchern nicht besser vor

Augen geführt werden wie gerade in diesem
sen gehalten hat sich der Dentist B. in Esens . Film . Neben dieser Vorführung wurden vom
Derselbe war im Jahre 1919 vom Gericht in Beranstalter auch noch einige Erläuterungen
Aurich , wegen eines Pferdediebstahls zu einem gemacht . Auch wurden die Lehrperkstätten und
Jahr Gefängnis verurteilt worden . Die Strafe Arbeiten des Syrischen Waisenhauses im Bilde
trat er aber nicht an . Er war auch weder in vor Augen geführt , ein Liebeswerk Water Schnet
seiner Wohnung in Esens noch bei seinen El - lers . Zwangsversteigerung . Im We¬
tern in Buttforde aufzufinden . Wiederholte ge der Zwangsversteigerung vor dem Amtsgericht
Haussuchungen , die , in seiner Wohnung abge - in Welhelmshaven erwarb Herr A. Stuaan
halten wurden , waren ergebnislos . Am Sonn - aus Ellens das Haus den Herrn B. Schepfer

aband abend hatten die Oberlandjäger von Bur - an der Sielstraße in Neustadtgödens gelegen ,
zum Preise von 800 MM .

hafe und Werdum die Wahrnehmung gemacht ,
daß sich B. bei seinen Eltern in Buttforde auf - Norterney . Sigung des Verbandes
hielt und wollten ihn dort verhaften . Er . mach¬
te einen Fluchtversuch und brachte längere Zeit
in einem Graben zu , bis er endlich festgenommen
werden konnte . Er wurde verhaftet und dem
Amtsgerichtsgefängnis in Wittmund zugeführt .

B. soll sich in all den Jahren in seiner Woh¬
nung in Esens verborgen gehalten haben . Wie
er das möglich gemacht hat , ohne daß man auf
ihn aufmerksam oder seiner habhaft werden
fonnte , ist allerdings ein Rätsel .

der Fremdenheime . Am Donnerstag fand
erstmalig im Jahre im Konferenzsaal des Cassee
Fröhle die Sigung des Verbandes der Fremden¬
heime statt . Nach sehr lebhafter Debatte wurde
beschlossen , den Wohnungsnachweis aufzuheben ,
die öffentliche Aushängung der bei der Bade¬
verwaltung eingehenden Wohnungsanfragen zu
unterlassen , den Neutralitäts -Standpunkt ein
zunehmen und auf die Wohnungsliste als auch
auf den Inseratenanhang zu verweisen , welcher
über alle Fragen jedem Kurgaste ausreichend

Toiletten in Flugzeugen . In der Presse Auskunft gibt . Dieser Beschluß soll der Bade¬sind Beschwerden aus der Bevölkerung laut ge verwaltung als auch dem Gemeindevorstand zu¬worden über Belästigungen durch menschliche Ab- gestellt werden . Die Beschlußfassung erfolgte
gänge , die aus Verkehrsflugzeugen während dergänge, die aus Berkehrsflugzeugenwährend der einstimmig. Ferner wurde bekanntgegeben,Fahrt berstreut wurden . Nach einer Mitteilung
des Reichsverkehrsministeriums haben aber sämt - daß vom 8. bis 10. Juni der Feuerwehr -Ver
liche Flugzeuge der Deutschen Lufthansa A. G. , bandstag in Norderney stattfindet . Der Vorstand
soweit sie überhaupt Toiletten führen , solche teilte mit , daß er folgende Preise für die Unter¬
mit auswechselbaren Behältern . Dasselbe gilt bringung in Privathäusern bereits vorgeschla¬
von den sonstigen Luftfahrzeugen, die in Deutsch gen habe: Bimmer 2 NM., Frühstück 1,20 RM.,
Land zugelassen sind . Auch sehen die Ausfüh = volle Pension 7 RM. Sodann gab der Vorstandrungsbestimmungen zum Luftverkehrsgesez eine bekannt , daß der Gerling -Konzern ,entsprechende Regelung vor . Dagegen waren im durch die Herren Rechtsanwälte Fremer undSommer v . J . noch einige Flugzeuge auslän¬
discher Gesellschaften nicht durchweg mit der - Heuer , Norden , bereit sei , für die Insel Norder¬
artigen Toiletten ausgerüstet . Wie der amtliche ney eine Million Hypothekengelder zu belegen ,
preußische Pressedienst mitteilt , ist jedoch schon Rinsiah 2 Prog . über Bankdiskont , Auszahlung
bor längerer Zeit darauf hingewirkt worden , 92 - 94 Prozent , unfündbar 5 Jahre , danach 20
daß auch die ausländischen Flugzeuge den deut Prozent Amortisation . Gleichzeitig wurde be¬
schen Vorschriften zukünftig in diesem Punkte schlossen , den zuständigen Reichstagsabgeordne¬
entsprechen . ten eine Eingabe zuzustellen , daß für die Bade¬

orte für die gewerblich benutzten Hausgrund¬
stücke bei 2Vermietung an Kurgästen die Haus¬
ginssteuer nur auf die Badesaison bezw . höch
stens für drei Monate zu erheben ist .

* Echvitens . Die freiwillige Feuerwehr Schor¬
tens hielt Sonnabend eine Generalversammlung in
D. Buschers Wirtshaus in Gr .- Ostiem ab . Nachdem
der 1. Hauptmann die Versammlung eröffnet hatte ,

neuen Jahre und bemerkte hierzu , daß wieder ein
begrüßte er sämtliche erschienene Kameraden zum

arbeitsreiches und erfolgreiches Jahr für die Freiw.
Feuerwehr verflossen sei. Anschließend wurde dasProtokoll der letzten Versammlung verlesen . Der
1. Hauptmann gab den Jahresbericht bekannt, wor¬
aus zu ersehen war , daß die Wehr einmal nach Heid¬
mühle zu einem Schornsteinbrand und zweimal zu
einem Forstbrand im Upjeverschen Busch und nach
Abichhave (Ostfriesland ) zu einem Großfeuer zur
Hilfeleistung gerufen und tätig war. In verschiede¬
nen Fällen erhielt die Wehr Geldprämien zuerkannt .
Bekanntgegeben wurde, daß die von der Gemeinde
neu beſchaffte Motorſpritze von Mitgliedernder Wehr
dem Gemeinderat vorgeführt worden sei und ver
dieser Gelegenheit der Feuerwehr sämtliche Feuer¬
löschtgerätschaften übergeben sind und die Wehr ver¬
pflichtet wurde . Der Kassierer gab einen kurzen
Ueberblick über den Stand der Kasse Kassenbestand
bar 270 Mart und das Gesamtvermögen der Wehr
sei 720 Mart . Das Kommando wurde einstimmig
wiedergewahlt und zwar A. Hooke 1. Hauptmann ,
O. Buscher 2. Hauptmann , 2. Kaufmann Kassierer ,
R. Eichner Schriftführer und H. Konken Schlauch¬
meister . Eingehende Aussprache gab es über den
Bezirksverbandstag , welcher in diesem Jahre in
Schrztens stattfindet. Der hierzu gewählte Ausschuß
soll sich mit den erforderlichen Vorarbeiten usw. De¬
fassen. Es hatten sich wieder 12 Bürger zur Auf¬
nahune gemeldet und wurden diese einstimmig in die
Sehr aufgenommen. Soweit diese schon anwesend

waren , wurden sie durch Handschlag verpflichtet . Sv =
dann wurden noch verschiedene Schriftstücke zur
Renntnis gegeben . Nach einigen kurzen Worten re¬

vertreten

Ein Schlag gegen den
deutschen Kartoffelbauer

Reichstage ein Zusababkommen zum Handelsvertrag
Vor wenigen Wochen hat die Reichsregierung dem

zwischen Deutschland und Jugoslawien vorgelegt .
Hierin wurde gegen eine nichtssagendejugoslawische
Konzession auf einem Teilgebiet der Textilinduſtrie
deutscherseits der Gegenpartei eine Ermäßigung des
Souljazzes für Brenn - und Saatmais von 5 auf 2,50
Mark zugestanden und vertraglich festgelegt , nachdem
vorher schon der Zollsak für Futtermais auf den
gleichen Betrag gesenkt worden war . Bekanntlich
tommt ein Zentner Mais nach seinem Stärkegehalt
ungefähr vier Zentnern Kartoffeln gleich , so daß
also durch jeden Zentner Mais vier Zentner Kartof¬
feln deutscher Proveniens verdrängt werden Dem
deutschen Kartoffelbau , der den heimischen Konsum
mehr als befriedigt , wird also hier ein neuer schwe =
rer Stoß versetzt , obgleich er schon unter den bis¬

berigen Produktionsbedingungen nicht mehr renta¬
bel arbeitet . Freilich hat Jugoslawien bisher ver¬
hältnismäßig wenig Mais nach Deutschland einges
führt . Das ist aber nicht das Ausschlaggebende . Das
Schlimmste ist, daß der nunmehr Jugoslawien zu¬
gestandene niedrige Bolsas - das Abkommen ist
vor Ratifikation durch den deutschen Reichstag auf |
Grund eines Ermächtigungsgesetzes seitens der
Reichsregierung schon längst in Kraft gesetzt - ohne
weiteres auch den Ländern zugute kommt, die im
Besitze der Meistbegünstigung sind , wie dies u . a .
bei Argentinien , welches sehr große Maismengen
nach Deutschland importiert , der Fall ist. Der Vor¬
gang ist ein Schulbeispiel für die Selbstmordtendenz

Nimm Dich jetzt der Vögel an ,
sie werden es Dir später
mit ihrem Lied danken !

der deutschen Zoll - und Handelspolitik . Schon regen
sich Kräfte , die über dieses Abkommen hinaus auch
noch für die Verwendungsgebiete , die jetzt noch 5 M

dern. Es handelt sich hierbei um die mit ausländi¬
3oll zu tragen haben , dieselbe Zollermäßigung for =

schem Kapital arbeitende Maisstärke -Industrie in
Barby an der Elbe , ein Unternehmen , welches tro
des 5- M-3olles mit gewaltigem Gewinn arbeitet . Es
ist hierbei interessant , festzustellen , daß ausgerechner
diejenigen parlamentarischen Kräfte , die sonst immer
den Kampf gegen den Kapitalismus propagieren ,
icht dem ausländischen Kapitalismus die heimische
Landwirtschaft wiederum opfern wollen . Der Reichs .

tag hat das Zusazabkommen noch nicht endgültig
befaßt. Die Entscheidungsoll demnächst fallen. Die
angenommen , sondern nur im Ausschuß sich damit

Landwirtschafthat alle Ursache, diesen in der Deffent¬
lichkeit wenig beachteten Vorgang mit größter Auf¬
merksamkeit zu verfolgen und hierbei festzustellen,
welche Parteien in dieser lebenswichtigen Frage des
deutschen Kartoffelbaues der Landwirtschaft die Ren¬
tabilitätsversprechungen halten , welche sie ihr im
Wahlkampfe gemacht haben .

Es zeigt sich hier wieder mit krassester Deutlich¬
keit , wie der Landwirt von den heute Regierenden
glatt den Wünschen gewisser Industriegruppen ge¬
opfert wird wenn die Landwirt nicht endlich ler =
nen , daß auch der letzteezte Berufsgenosse herangeholt
werden muß , damit das ganze Landvolk als eine
ungeheure Macht und Einheit sich die notwendige
Beachtung erzwingt .

Mein Kiellingsplatz

Kinder -Zeitung
Der Zauberbrief

ep

frizzel fertig ist , wird es zum Trocknen über die

Lampe gehalten . Sodann legt der Zauberkünstler

Der Zauberkünstler holt ein Stück Papier , einen den Brief vor sich hin auf die Tischplatte , bedeckt

neuen Briefumschlag , Feder und Tinte herbei, bittet ihn mit beiden Händen und murmelt ein paar un¬
die Zuschauer , sich ruhig zu verhalten und beginnt verständliche Worte. Hierauf überreicht er ihn mit
Worten : „Hochzuverehrendes Publikum ! Minarias , Sie werden auf Ihre Frage die Antwort finden!"
dann in pomphafter Weise etwa mit folgenden froher Miene dem Fragesteller .) Bitte , öffnen Sie ;

der berühmte spanische Zauberer , dessen Experimente (Reugierig wird der Brief erbrochen , und zum all¬

in der ganzen Welt ungeahnte Erfolge und noch nie gemeinen Erstaunen findet man wirklich unter der

dagewesenes Erstaunen erzielten , hat mich im Frage die Antwort . In braunen verschnörkelten

Trcume besucht und mir eines feiner besten Bauber - Buchstaben steht da zu lesen : "Ja !" „ Nein !" oder
stückchen mitgeteilt , wofür ich ihm ewig dankbar sein sonst eine kurze passende Antwort .)
werde . Gestatten Ste mir , daß ich Sie damit be¬

Erklärung des Spielsfannt mache .
Ich habe hier eine weißes Stück Papier (hebt es Die Sache ist ganz einfach und leicht . Auf das

auf und reicht es herum ), das ich Ihnen mit der Blatt Papier , das später mit Tinte beschrieben und
Bitte übergebe, mir zu sagen, ob auch nur ein in den Umschlag gesteckt wurde, hatte der Zauber¬

(Nachdem die Zuschauer sich von der Reinheit des oder Natronlösung (hüsch in der Mitte ) ein ver
einziger Buchstabe auf demselben zu entdecken ist . fünstler schon im voraus mit einer starken Soda¬

Papiers überzeugt haben, nimmt er das Blatt zu schnörkeltes fleines Ja !" . Nein !" oder eine andere
ück , taucht die Feder ein und fährt fort ) : Also das kurze Antwort geschrieben . Da Soda und fohlen¬

v . Emden . Graf Luckner hat in den lekten Blatt ist, wie Sie gesehen haben , vollständig rein saures Natron aber weiß sind , war von der Schrift
Tagen , besonders um die Jahreswende , in vie- und weiß und mit feinem Buchstaben beschrieben. nichts zu sehen. Klugerweise setzte er die Frage auf
len Gratulationen und ausführlichen Berichten Nun sagen Sie mir , bitte , eine beliebige Frage , die den oberen Teil des Zettels und legte diesen betm
seiner sämtlichen Freunde in Deutschland, be- ich dann vor Ihren Augen aufschreiben will. Da Einstecken in den Briefumschlag mit dem beschriebe
sonders seiner treuen Anhänger in Ostfriesland aber die Baubergeiſter immer kurz und sündis find nen Teil an diejenige Stelle, auf welche der Druden¬
gedacht. Ein solches Schreiben , daß einem hiet - dürfen, ersuche ich Sie, die Frage so zu stellen , daß teren über der Rampe zu trocknen , wurde gleich¬

und nicht zu lange in Anspruch genommen werden fuß gezeichnet wurde . Mit dem Vorwand , den lez¬

gen Herrn aus dem früheren Marinestande zu- sie mit einem Worte - etwa mit „da " oder „Nein zeitig das dahinter befindliche Wort erhitzt und in
ging , besagt , daß die zweite von ihm nach dem beantwortet werden kann . (Diesem Wunsche kurzer Zeit braun gefärbt .
Kriege angetretene Vortragsfolge noch weit tie - fommt einer der Zuschauer nach . Es wird , um ein

-

fer die Herzen der Amerikaner beseelt hätte , Beispiel anzuführen , die Frage gestellt : „Wird über - Natürlich muß man vor der Ausführung dieses

wie erstmals . Beim Kommen wahrhaft märchen- morgen schönes Wetter sein?") Gut ! Beobachten Sie hübschen Kunststückchens erst einige Versuche machen,
haft empfangen , beim Abschiednehmen nicht also genau , was ich schreibe , damit ich kein Wort damit es ohne Schwierigkeit gelingt , denn nichts ist

möglich, fortzukommen ! Eine Begeisterung, die zuviel aufs Papier bringe, (Nachdem in deutlichen schlimmer , als wenn ein Sauberkünstler „binein
immer mehr anschwillt , je weiter in das Dollar- einfachen Buchstaben Sie Frage auf den leeren Better fällt", indem schließlich die großen Erwartungen, sie
land vordringe". In Ostfriesland sprach bekannt- geschrieben worden ist, wird der Briefumschlag noch durch allerlei geheimnisvolle Worteund Zeichen
lich Luckner noch kurz vor seiner zweiten Aus - berumgereicht.) Und hier, bitte, betrachten Sie recht aufs höchste gespannt wurden, vergebens find. Dann

reise und zwar hier in Emden im Tivoli " . genau alle Seiten dieses Umschlags , ob vielleicht auf würde nur ein spöttisches Gelächter für alle Mühe

diesem irgend ein schriftliches Zeichen zu entdecken der Dank sein !
Leer . Zwei Monate Gefängniswegen ist . Ich hoffe , daß Sie auch an diesem Gegenstand Die Flüssigkeit , der man sich zum Schreiben der

Beleidigung des Rechtsanwaltstan nicht das geringste Merkmal finden werden . (Das geheimnisvollen Schriftzeichen bedient , muß , pledes . Vor der großen Straffammer in Aurich bestätigt sich, der Umschlag ist vollständig leer und schon gesagt , mit dem betreffenden Stoff sehr start
hatte sich am 15. d. Mts . der Kaufmann Okena weiß. Nun nimmt der Zauberer den Papierzetter gemischt werden . Man gieße schon ein paar Tage
aus Leer in zweiter Instanz wegen Beleidigung und steckt ihn in den Briefumschlag , diesen zuletzt vor der Vorführung des Zauberbriefes in cin
und Berächtlichmachung des Rechtsanwallstandes verklebend .) Ich nehme nun , wie Sie sehen, das kleines Gefäß einen Eßlöffel Wasser , das mit einer
zu verantworten . Der Angeklagte hatte vor sei- eben beschriebene Blatt und schließe es in den Um- tüchtigen Prise gestoßener Soda oder fohlenfaurenner Wohnung ein Schild anbringen lassen mit schlag ein . Nun passen Sie auf ! Der weise Bau- Natrons gut untergerührt wird . Wer gerade feinender Aufschrift : „Bitte bei mir nicht zu betteln , berer Minarias wird mich iest mit seiner gehein- der beiden Stoffe . erhalten kann, möge Alaur
ich armer Teufel habe selber nichts, da ich von nisvollen Wunderkraft unterstützen. Mit einem nehmen, von dem aber die Schrift unter der Hizt
einem Rechtsanwalt ausgeplündert bin ." Des großen Drudensuß und einer Bauberformel will ich nicht bräunlich, sondern bläulich wird . Man kannferneren hatte er die Rechtsanwälte aus Seer ihn herbeirufen und ihn bitten, daß er mir auf die auch starkes Salzwasser verwenden; dieses ist freilic
beren Gelegenheitenüber sie als von „staatlich vie Mitte des Griefumschlages wird nun mit Tinte zurück. Der Briefumschlag muß aus möglich

in einem Fastnachtsgedicht beleidigt und bei an - von Ihnen gestellte Frage eine Antwort gibt . (Auf weniger geeignet und läßt auch sandige Spuren

ein großer Drudenfuß gemalt und dazu soviel als dünnem Papier bestehen , das sich nur bei großer
nur möglich Tinte verwendet . Nachdem das Ge - Hize versengt , aber die Wärme gut durchläßt .

geklagte entschuldigte feine Handlungsweise durch
fonzessionierten Spizbuben " gesprochen . Der An¬



Fremde Teilnehmer
am Berliner Zurnier

ordentlich zur Hebung des Fahrens in Deutschland |
betgetragen haben . Auf dem bevorstehenden Ber¬
liner Turnier (26 . Januar bis 3. Februar ) zeigt die

Reichswehr eine besondere Viererzug - Quadrille , die

Gerichts -Zeitung
§ Landesschöffengericht Oldenburg .

Jagb querfeldein auf St . Menehould zu . Erst die
flirrenden Scherben der Beetfenster einer Blumen¬
gärtnerei beeinträchtigten ihre kopflose Flucht . As
der Gärtner seine kostbaren Anlagen zerstört sah ,

Aus dem Leben eines Zuchthäuslers . In der packte ihn die Wut , und er jagte hinter den EbernDie internationale Beteiligung an den bevor - eine Art Konzentration des Schaffens der Reichs¬
stehenden Berliner Reitertagen im Sportpalast er- wehr auf dem Gebiete des Fahrens darstellen soll. Nacht vom 17. auf den 18. April 1927, also vor nun- her. Die Heße ging durch die ganze Stadt , und mir

ſtreckt sich auf Holland, Schweden , Dänemark und die Das Material der gezeigten vier Gespanne stammt mehr faſt zwei Jahren , brachen aus dem Gefangenen- dem Anwachsen der bewaffneten Verfolgerschar ſtei¬
Schweiz, sowie die Tschechoslowakei. Aus Holland aus Holstein, Ostfriesland und Oldenburg . Ale Fab- fünf zu längeren Zuchthausstrafen verurteilte Ver- Tiere . Schließlich flüchteten sie in einen Hausflur .

lager für Außenarbeit in Stapelmoor (Ostfriesland ) gerte sich nur die alles zertrümmernde Erregung der
tommt der ältere Freund der Berliner Turniere , rer der vier Gespanne werden tätig sein: Major brecher aus. She wandten sich nach der Gegend von Dort wurden sie unter erheblichem Lärm der „bap¬der Rittmeister Labouchere mit seinen beiden Pfer- Woerler , Rittmeister Riemhofer, die Oberleutnants wilhelmshaven . Bei dem Kaufmann und Wirt feren" Verfolger und zur großen Erleichterung derden Copain und Gamin , mit denen er an so vielen Schwarz und König .

Hoffmeister in Wilhelmshaven - Rüstringen er - Hausbewohner erlegt .internationalen Prüfungen Lorbeeren geerntet har .
beuteten sie mittels Einbruchs in der Nacht vom 20 .

Dänemark ist vertreten durch eine der erfolgreichsten

*

Reiterinnen im internationalen Sport , Frau Hassel- Ein Unitum in der Geschichte des deutschen Turnier - die ihnen so sehr willkommene Zivilkleidung . Denn
balch , die noch beim letzten Kölner Turnier das sports
größte Ereignis unter den dortigen Springkonkur
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auf den 2 ; . April außer Eßwaren , Zigaretten u ' w.

noch wurden bereits am nächsten Tage in der Gegend

von Westrum drei der Verbrecher wieder verhafte : .
renzen an sich reißen konnte . Aus der Schweiz ent - wird die Kinder -Quadrille sein , die zunächst an den

Ein vierter wurde mehrere Monate später erwiſcht .
sendet der bekannte Turnierstall van Gunter & Na - ersten drei Nachmittagen des Berliner Turniers von

mus einige gute Springpferde . Die Tschecho -Slowa - zwölf Kindern auf Ponies geritten wird . Der Ge- Dem 5. aber , und zwar dem am 1. April 1898 in

kei entsendet ihren besten Reiter , den Stabskapitän danke, den allerjüngsten Nachwuchs in einer geschloffen Adolf Sarayka , gelang es indessen, sich ein
Klesyowen (Ostpreußen ) geborenen Handlungsgehil¬

a . D. Thiel auf dem bekannten Olympiade - Pferd senen Darstellung auftreten zu lassen , um für die

Loki, dem Fünften aus der Amsterdamer Olympiade - Sache der Reiterei zu werben , ist noch an feinem Jahr acht Monate lang der steckbrieflichen Verfot¬

Dressurprüfung , mit dem die Tschechen gehofft hatten , Turnier ausgeführt worden . Die kleinen Reitfünft - gung zu entziehen , bis ihn schließlich im Industrie =

gewinnen zu können . Loft entgegen tritt der schwe- ler haben unter Anleitung des Stallmeisters Ahrendt gebiet ebenfalls des Geschick ereilte . Er behauptet ,
mit dem Einbruch in Rüstringen nichts zu tun ge =

sische Reiter Herr R. Olson mit seinem Wallach in letzter Zeit fleißig geübt. Major a. D. Bürkner , habt und sich bereits am 19. April von den anderen Eine Konstruktion des Flugingenieurs M. C. Tuniſon
Günstling , der in Amsterdam vor Loki hinter dem der bekannte Reitersmann , stellt erfreulicherweise

deutschen Sieger Draufgänger und dem Franzosen seine drei Kinder in den Dienst der Sache, denn es entfernt zu haben . Er sei der Einzige gewesen, der in Los Angeles . Der verminderte Luftwiderstand
feine Gefangenenkleidung getragen habe . Bereits ergibt eine Stundengeschwindigkeit von 325 Kilometer .

Linon Dritter gewesen ist . Herr Olson wird au - werden von der Familie Bürfner Peter Bürfner

Berdem einige Pferde in Springfonfurrenzen reiter und die beiden ZwillingsschwesternUrsula und Gt- längere Zeit vor dem Ausbruch habe er einen Zivit¬
anzug in seinem Bettstroh versteckt gehalten und betAußerdem hat ein ungarischer Reiter einige Nennun- fela Bürkner an der Kinder-Quadrille teilnehmen seiner Flucht angezogen. Er habe den Eindruck ge¬gen für Berlin abgegeben . Der Reichsverband hatte, Die anderen Mitreitenden sind: Bernhard Potthoff, habt, als sollte er seiner wenig auffälligen Kleidungum der Reichshauptstadt Reiter , die bisher noch nicht Heini Paneth , Barbara Creite, Eckehard Meyer , wegen immer vorangehen, namentlich auch die Bet =

in Berlin geritten hatten, zeigen zu können , beson Herbert Krasemann, Gottfried Retzlaff, Erif Glahn, telet besorgen. Er habe sich bettelnd allein bis Mün- Bremen . Nach Newyork ab Bremen-Bremerhaven :
dere Einladungen nach Spanien (Spanien hat den Karl Döhring , Paul Günther .

Mannschaftspreis im Olympiade Jagdspringen zu
Amsterdam gewonnen ) , Italien und nach den Ver¬

einigten Staaten von Amerika ergehen lassen . Av¬

ßerdem wurde eine chilenische Offiziers -Deputation Gesundheitsdienst des Hauptverbandes
eingeladen , die sich zur Beteiligung an Turnieren in

deutscher Kranfenfassen e . V.Europa aufhält und ihr Hauptquartier in Madrid
hat . Leider ist es den beteiligten Ländern , da sie ihre
Turnierpferde für den Winter zur Ruhe gestellt

haben , nicht möglich , die Reise nach Norddeutschland
anzutreten . Besonders gern hätte man nach ihrem

Olympiadesieg die Spanier in Berlin gesehen . Der
Deutsche Botschafter in Madrid hatte in der zweiten
Dezemberhälfte dem Diktator Spaniens General )

Primo de Rivera einen Besuch gemacht , um die Ein¬
Tabung des Reichsverbandes zu übermitteln . Aus

den angegebenen Gründen ist eine Beteiligung Spa¬
niens im Januar in Berlin leider nicht möglich zu

nachen gewesen .

Der Tag der Reichswehr

geht im Rahmen des Programms des großen Ber¬
liner Reitturniers am Nachmittag des 28 . Januar
vor sich . Der Chef der Heeresleitung hat sein Er¬
scheinen zugesagt . Darbietungen der Reichswehr ,
die reiberlich auf einer so hohen Stufe steht , werden

das Programm beherrschen . Bor allem soll den aus
allen Teilen Deutschlands um diese Zeit in Berlin

weilenden Pferdezüchtern Gelegenheit gegeben wer¬
den , das hervorragende Pferdematerial der Reichs¬

wehr zu sehen , sowohl was die Reitpferde als die

Bespannung der Artillerie . der Maschinengewehre
und der Fahrabteilungen betrifft . Die Züchter wer¬
den interessante Vergleiche über das Material der
deutschen Zuchten , das in der Reichswehr Verwen¬
dung findet , anstellen können . Es werden zwei Av¬

teilungen Remonten , junge und alte , des Reiter - Re¬
giments 4 gezeigt , außerdem Maschinengemehre mit
ihren Bespannungen und eine Batterie Artillerie ,
um auch das Material an Artilleriepferden zu prü¬
fen und beobachten zu können . Die Viererzug - Qua¬
drille der Reichswehr zeigt hervorragende Wagen¬
pferde aus den Zuchtgebieten von Holstein , Olden¬
burg und Ostfriesland .

Die Fahrkunst in der Neichswehr

steht auf besonders hoher Stufe . Bekanntlich hat
die Reichswehr das System Achenbach angenommen
und läßt jeden einzelnen Mann , der bei der Reichs¬
wehr zu fahren hat , besonders in diesem System aus¬
bilden . Erfreulicherweise sieht man auf allen großen
deutschen Turnieren die Gespanne der Reichswehr ,

die durch thr Pferdematerial , die ganze Anspannung
und das Fahren vorbildlich wirken und ganz außer¬

Frauchen ist fofett

- -

Dem Großen ist ' s ein froher Scherz
Dem Kleinen aber Schreck und Schmerz

Die Traume werden wirr und bös ,
Das Kind verängstigt und nervös

Schiffahrt
Dampfererpeditionen des Norddeutschen Lloyd

ster durchgeschlagen, dort mehrere Tage sein Leben D. Dresden 24. 1. , D. George Washington 26. 1. , D.
durch Koffertragen gefristet . Eines Tages habe er Pres . Harding 30. 1. , D . München 31 . 1. , D . Seydiizz

plötzlich einen guten Bekannten aus seiner Gefäng- 5. 2. , D. Berlin 7. 2. , D. Republi 7. 2. , D. Amerika
niszeit getroffen und sei von ihm veranlaßt worden , 18 . 2. , D . Stuttgari 14 . 2 . , D. Dresden 21 . 2. Nach

unter falschem Namen einen Hauferhandel zu begin- Newyork ab Southampton : D. Dresden 25. 1., D.
men. Bei seinem Ausbruch habe er noch ein Jahr George Washington 27. 1. , D. Pres . Harding 31. 1. ,

Zuchthaus zu verbüßen gehabt . Der Angeklagte ist Berlin 8. 2. , D. Republic 8. 2., D. Amerika 14. 2. ,

von der Fußsohle bis zum Scheitel datellos gekleidet . D. Dresden 22. 2. Nach Newyork via Halifax að

Er trägt Rackschuhe und elevante Handschuhe . Seme | Br .-Bremerh . : D. Seydlitz 5. 2. , D. Dresden 21. 2 .

Verbrecherkollegen , die sämtlich von Gendarmen vor - Nach Boston ab Bremerhaven : D. Karlsruhe 2. 3.

geführt werden , find in ihren Aussagen gegen E. Nach Canada : D. Cairnmona 4. 2. , D. Köln 22. 2.

ungemein zurückhaltend . Während sie ihn früher Nach Philadelphia - Baltimore - Norfolk ab Bremen :
schwer belasteten, einer bestimmt befundet hat . er Amerika-Westküste ab Br : Ms . Havel 2. 2 , MS .

D . Hannover 8. 2. , D. Köln 22 2. Nach Nord¬

habe mit einem gewissen Vielmal Schmiere ge¬

sbanden , wollen sie fich der Vorgänge nicht mehr en : - Saale 23. 2. Nach Havanna - Galveston ab Br. ¬

sinnen , insbesondere nicht, ob er sich schon am 19. Bremerhaven : D. Seydlik 5. 2. , D. York 5. 3. Nach
April von ihnen getrennt habe . - Das Gericht hat Cuba - New Orleans ab Br .: D. Riol 19. 2. , D. Rat =
mit dem Staatsanwalt die Ueberzeugung gewonnen ,

mund 19 . 3. Nach Mittelbrasilien und dem La Plata

daß auch S. an dem Einbruch in Rüstringen beteiligt
gewesen ist und verurteilt ihn antragsgemäß zu einer
Zuchthaussti afe von zwei Jahren und drei Jahren
Ehrverlust .

(Passagierdampfer ) ab Bremerhaven : D. Madrid

26. 1. , D. Sierra Cordoba 9. 2. , D. Werva 16. 2. , D
Sierra Ventana 2. 3. Frachtdampfer ab Bremen :
D. Nienburg 26. 1. , D . Nürnberg 16. 2. Nach Mitter¬
brasilien ab Bremen : D. Fasan 29 . 1. , D. Aanatolia

Ein verbrecherischer Krankenpfleger . Im Oktober 6. 2. Nach Nordbrasilten ab Br . : D. Friederun 24. 2 .
vorigen Jahres beriefen die Eheleute Rentner 28 - Nach Süd - Amerika (Westküste ) durch den Panama¬
wenberg , wohnhaft an der Kastanicnallee zu fanal ab Bremen : D. Targis 16. 2. , D. Murla 9. 3. ,
Oldenburg , den 1901 in Wilhelmshaven geborenen , D. Lippe 30. 3. , durch die Magellan -Straße ab Br . :über gute Zeugnisse verfügenden Krankenpfleger D. Justin 19. 2. Nach Westküste , Zentral - und Mit¬
Johannes Stöltje zu sich , da der Mann heftig er - telamerika und Mexiko : MS . Erfurt ab Br . 21. r .
franft war . Nachdem er dort mehrere Wochen törig Fruchtfahrt Canar . Inseln ab Br .: D. Orotava 2. 2. ,
gewesen war , verschwand er am 14. November plöß - D. Aucus 16. 2. , D Orotava 2. 3 , D. Arucas 16. 3 .
lich unter sehr verdächtigen , Umständen . Bei nähe - Nach Ostasien : D. Dessaut ab Br . 26. 1. , ab Hbg . 30. 1. ,
rem Nachsehen stellte es sich heraus , daß aus einem Mms . Trave ab Br . 2. 2. , ab Hbg . 6. 2. , D. Franken
Schreibtisch 180 - 200 RM . verschwunden waren . Auch as Br . 9. 2. , ab Hbg . 13. 2. , PD . Coblenz ab Br .
fehlte die Quittungskarte des Angeklagten , die tn 16. 2. , ab bg . 20. 2. , D. Ansgir ab Brem . 23. 2. , ab
dem betr . Fach aufbewahrt worden war . Bei seiner Hamburg 27. 2. , D. Pfalz ab Bremen 2. 3. , ab Ham¬
späteren Verhaftung trug St . , der bereits 10mal we - burg 6. 3. Nach Australien ab Bremen : D. Alster
gen zum Teil schwerer Diebstähle auch mit 3ucht - 28. 1. , D. Aller 2. 3. , D. Mosel 1. 4 Nach der Levante
Hausstrafen belegt worden ist , einen Schlüssel bet ab Br . : ca . 8 Abfahrten im Monat . Nach Finnland
sich, der zu dem gen . Schreibtisch paßte . Troß wet - ab Bremen : 8tägiger Dienst nach allen Haupthäfen .terer schlagender Verdachtsgründe leugnet St . den Nach Reval ab Br . : Abfahrten alle 8 - 10 Tage . Nach
Diebstahl . Der Staatsanwalt beantragt eine Leningrad ab Bremen : je nach Bedarf . Nach Eng¬Buchthausstrafe von 2 Jahren 9 Monaten . Das lans ab Bremen - London : 3 - 4 Abfahrten in derUrteil lautet auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und Woche . Bremen - Hull 2 Abfahrten in der Woche .
5 Jahre Ehrverlust .

Vermischtes
Eberjagd im Hausflur . Obwohl auch Frank¬

reich schon seit einem Jahrhundert die Eisenbahn
kennt , scheinen sich doch seine zahlreichen Wildschweine
noch nicht an das Rattern und Dröhnen der Züge
gewöhnt zu haben . Zwei friedfertige Eber kragten
kürzlich am Bahndamm bei St . Menehould an der
Aisne ihr Futter unter dem Schnee hervor , als sie
durch einen Schnellzug in ihrer Beschäftigung gestört
wurden . Die Schwarzkittel flüchteten wie die wilde

Bremen - Middlesborough - Newcastle : 10thäg . Nach
Afrika , Kongo - Linie : D. Winfried ab Br . 28 . 1. ,
Biberia - Linie : D. Ivo ab Hbg . 8. 2. , Angola - Vinte :
T . Atto ab Br . 23. 2. Gesellschaftsreisen : Orient¬
fahrt D . Lützow ab Genua 8. 8. Orientfahrt D .

Lükow cb Venedig 5. 4. Mittelmeerfahrt D. Lüheir
4 . 5

Gedenket der

hungernden Vögel !

Noch einer hielt ' s mit den Damen und schaute fin - Das sollte ein Ende haben . Man war nicht um - minst , es müsse alles so sein . Es ist Dir ganz egat ,
ster drein : Doftor Lorenz Zettelkasten . War das sonst Pädagoge und dozierte Psychologie in der ob ich ein schönes Kleid anhabe ufer ein häßliches .
seine Frau , die so offensichtlich fofettierte wie etn Prima . Er würde ernstlich mit Elli reden müssen . Ob ich hübsch aussehe oder wie ein Bauernding .

Humoresfe von Karl Fuß , Essen . Backsisch ? Die an der Perlenkette ihres silbernen Auf sprang er von seinem schalen Glase Wein und Immer andere Leute müssen ' s mir sagen , Du ſagit
Doktor Lorenz Zettelfasten runzelte die Stirn und Pachers die Männer hinter sich her zog ? Sie ins holte seine Frau mitten aus dem Gewühl der Herren es nie . Und mir liegt doch an den anderen gar

zog ärgerlich an dem Schlips , den er eben umlegte . Netz ihrer herausfordernden Blicke verstrickte ? War heraus . nichts , sie sind mir alle so gleichgültig , huhu ."
„Der Kleid schemt mir ruchlich ausgeschnitten " , das Elli , seine Elli , die er als fürsorgliche Haus - Wortfarg saßen sie im Auto . Hie und da schien Lorenz sah auf : „ Aber hör mal , heute abend hast
sagte er zu seiner Frau , die gerade die Balltoilette frau , als seine treue Stameradin , als zurück altender es Lorenz , der in Gedanken seine beabsichtigte An- Du Dich wirklich nicht so betragen , als ob Dir an der
beendigt hatte . Menschen fannte ? Die sich immer mit seiner Piede sprache stilistisch durchfeilte , als betrachte ihn Elli Meinung der andern nichts läge . Alle Herren waren

Frau Elli errötete leicht . Komm , ich helf ' Dir begnügt hatte , auch wenn er sie nicht so offen und etwas spöttisch . Endlich setzte er an , mit der behu ja vernarrt in Dich und sogten Dir Schmeicheleien ,
Du wirst mit Deiner Krawatte doch nicht fertig ." plump zeigte wie jene Herren ihre Verliebtheit ? samen Technik des geschulten Pädagogen : „Du scheinst und Du hast Dich offenbar sehr wohl dabei gefühlt -
schon nestelte sie am Kragen des Herrn Gemahls . Denn man darf natürlich seine Frau nicht allzu sehr Dich ia heute recht gut amüsiert zu haben ? !" o , ich hätte sie alle totschlagen können ""
Der hielt still , bis alles saß . Dann fuhr er heftig verwöhnen , das ist gegen die Manneswürde . Da geschah das Unerwartete . Frau Elli brach Frau Elli strahlte unter Tränen Du hast es ge =
herum und giftete : Ihr Frauen hast eine auf - Ihr liebes Frauchen ist ia heute recht auf der plötzlich in Tränen aus . Sie schluchzte zum Grbar - merkt ? Es war Dir nicht gleichgültig ? "
reizende Art , unangenehme Dinge zu überhören . " Höhe !" sagte die Gattin seines Vorgesetzten zu ihm, men . Ihr Mann , eben noch dräuender Gerichtsherr , Ich sage Dir ia : totschlagen hätte ich die ganze

Uno Deine Westenschnalle ist natürlich auch wie indes er mißgelaunt in einer Ecke faß . Ncidische war bestürzt . Aber was ist denn los ? So beruhtge Gesellschaft können , diese Burschen , die Deine Arme ,
der nicht zugezogen ; fomm' , ich mach' fie Dir zurecht. " alte Krawallschachtel !" dachte Lorenz und machte eine Dich doch!"Butane main barmeln , in stene fornitureBerbeugung. Deine Schultern , Dein Lachen verschlungen . Gifer¬

Frau Elli schluchzte . Sie schluchzte auch noch , als süchtig war ich."
nochmals fest , daß die Art , wie Du Deine Reize . . . Vergebens suchte er seinen Merger zu übertäuben . er sie sorglich ins Zimmer führte . Er bestürmte sie , Mit einem Jubelschrei sprang Frau Elli hoch und

Frau Elli crrötete heftiger und schwieg . Ein guter Tänzer war er nie gewesen . Bälle lockten sich auszusprechen . Aber niemand kann so erbittert warf sich an ihres Gatten Brust . Es hätte im Film
Ich habe überhaupt den Eindruck , als ob Du in ihn überhaupt nicht . O nein , nur Ellis wegen ging schweigen wie die Frau , der man Geschwäßigkeit nicht schöner sein können . „ Eifersüchtig warst Du ? "letzter Zeit . . . hm - Deine Röcke werden nachge- er hie und da in Gesellschaft. Obgleich sie behauptete , nachsagt .

rade schamlos kurz und
Dem Himmel sei Dank !"

auch sie mache sich gar nichts daraus , am behaglichsten 43 Minuten nach der Heimkehr tat sie endlich fen , ,Aber ich bitte Dich , Frauchen , was soll das alles
Weißt Du " , sagte Frau Elli , wenn wir jetzt sei ' s doch zu Hause in den eigenen sechzehn Wänden Mund auf . Lorenz . zerfnirscht , erschüttert , gerührt , bedeuten ? "

nicht schnell losziehen , fommen wir bestimmt zu spät " Aber nicht wahr : man weiß auch , was man sich als trank jeden Hauch , jedes Wort . Hol mir ein Bröt - „ Das soll bedeuten , daß Du der liebste , beste
Doktor Zettelkastens Auge flammte , als babe ez Ehemann schuldig ist ; man ist verpflichtet , seiner Frau chen aus der Küche , ich habe Hunger ." Mensch bist , daß ich die glücklichste kleine Frau hin .

seine rüpelhafte Tertia vor sich. Aber schon wandte mitunter eine kleine Freude zu machen . indem man Vorenz war beglückt . Er stürzte hinaus , er fam Ich wollte Dich ja eifersüchtig machen , ich wollte
sichFrau Elli zum Gehen . Und während er gastig ni sie ausführt " . Und – ja, gefteh Dir' s nur , Lorenz zurück. Frau Elli bis ins Brötchen. Schüchtern sehen, ob Dir überhaupt etwas an mir liegt. Du
den Frack schlüpfte, dachte er in sich hinein: „ e Bettelkasten: Du zeigst auch Deine hübsche junge wagte der Mann einen neuen Angriff. „Aber nur ahnst nicht, wie schwer mir die ganze Komödie fier.
hübsch sie ist , meine Fran !" Frau mal gern den anderen , du sonnst Dich in Det - set lieb und sag ' . warum Du so weintest ! "

Da hatte er auch schon die Handschuhe übergezo - nem Besitztum , Du läßt Dich gern um eine so schöne Das halbe Brötchen entsank der Hand , und die
gen. Frau Elli stand im Flur . Ihr schwebte ein liebreizende Gattin beneiden . . . hm . . . Aber das Tränenflut rauschte von neuem. Aber sie verficerte
tleines spißvübiſches Lächeln auf den Lippen. Und soll natürlich alles Maß und Ziel haben. Es ach : diesmal bald wieder „Tu liekst mich nich: mehr!"
eine ganz kleine Sehnsucht lag in ihren Augen . Aver nicht an , daß die Frau selbst so fofettiert . Daß ihr hauchte Elli
davon merkte Dr. Lorenz Zettelfasten nichts, als er die Männer nachlaufen. D, da sah man' s wieder,
mit ihr die Treppe hinunter stieg . - was man von Weiberschwüren zu halten hatte : seine „Nein , Tu liebst mich nicht mehr . Du hast mich

Frau Elli war der bewunderte Mittelpunkt des Frau , die immer begeistert die eigene Häuslichkeit überhaupt nie geliebt . Nic sagst Du mir ein Wort
Balles . Die Herrer schwärmtenum sie, und die Da- pries , amüsierte sich da wie eine mondäne Weltdame, der Anerkennung; andere Frauen werden von ihren
men machten böse Augen . und ihre Blicke funfelten herum .

, ,Aber ich bitte Dich

Männern aelebi fie umwerben fie mal . Aber Qul

Aber ich wußte ja - Du sagst einem nichts . Ach , wie
widerwärtig sind mir die andern mit ihrem verlieb¬
ten Geschwät. Ich hab' doch nur Dich lieb. Eifer¬
süchtig warst Du, hurra , cifersüchtig !"

Da erkannte Dofter Lorenz 3ettelkasten , der einst
summa cum laude in Psychologie promoviert hatte ,
daß er in dieser Wissenschaft doch noch nicht ganz
sattelfest war .
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Der Geist des Ostens .
Gescheiterte Reformen .

Amanullah ist gestürzt , seine Reformpläne sind in

Scherben geschlagen . Die Mullahs werden weiter ihre wür¬

digen Bärte tragen , keine europäischen Sportmützen der

Gläubigen Häupter zieren , wenn sie in die Moscheen treten ;
Harem und Schleier bleibt der Frauen Cos . Das wird jeden

betrüben , der glaubt , der Orient brauche Automobile , Ra¬

fierapparate und Konfektionsanzüge , um die Fortschritte der

europäischen Kultur würdigen und verstehen zu können . Wer

aber den Osten vor jener entsetzlichen Entseelung und Ni¬
vellierung bewahren will , die schon heute alle Menschen von

San Francisko bis Angora gleichstempeln will , freut sich,
daß der voreilige Reformator noch einmal Unrecht behalten

hat . Sicher wird der Umsturz in Afghanistan auch im be¬

nachbarten Persien nicht ohne folgen bleiben , denn nur

widerwillig haben sich weite Kreise der Bevölkerung den

Geboten Riza Khans gefügt , der ein begeisterter Nachahmer
Kemal Paschas ist und gleich ihm versucht , lateinische

Schrift und europäisches Denken in seinen Ländern einzu¬

bürgern . Durch seine Reformen war ein ganzer Stand ,

Träger einer berühmten Ueberlieferung , zum Aussterben ver¬

urteilt worden , die Schriftkünstler und mit ihnen auch die

Munsi , die Stilisten . Bei den meisten West -Orientalen

vertritt die Schönschreibekunst die bildenden Künste , viele der

berühmten persischen Miniaturen wurden nur als Schmud
um besonders schön geschriebene Sprüche gemalt , und selbst

auf den bildlichen Darstellungen der Heldenlieder und Sagen
fehlt nie ein breites Schriftfeld . Bei diesem erstaunlich

verfeinerten schriftästhetischen Empfinden der Orientalen wird
es auch erklärlich , daß für manche Meisterstücke der Schön¬
schreibekunst , die oft nur aus einem Wort bestehen , gewaltige
Summen bezahlt werden . Manche Werke berühmter Schreib¬
Künstler an den Wänden großer Moscheen lösen bei den An¬
dächtigen dieselbe Bewunderung aus , wie wenn wir vor den
Werken begnadeter Künstler stehen . Genau so verschlungen
und rätselvoll wie die Worte , die die Schreibkünstler mit
ficherer feder ohne abzusetzen über das Papier ziehen ,
ist auch der persische Stil . Unverständlich dem schlichten
Gemüt , für den verständigen klar wie ein metrisches Gedicht .
Da es als grobe Unhöflichkeit gilt , schmückende Beiwörter ,
die einem Kaufmann zukommen , einem Gelehrten beizulegen ,

oder gar einen der offiziellen Ehrennamen und Titel auszu¬

lassen , so halten sich die Gesandtschaften und großen
Handelshäuser eigene Stilkünstler . Das Dolk geht zu den
Munst , die in den Höfen der Moscheen sitzen, und läßt sich
dort die Bittgesuche und Briefe abfaffen . Die wichtigste Rolle
spielt bei jedem Brief der Stand des Empfängers. Da gibt
es die Höherstehenden, die Würdenträger und Minister , aber
auch Eltern , Lehrer und Geistlichen . Zu den Gleichstehenden
zählt man nahe Freunde und Geschwister. Kinder , Schüler ,
Diener und Bittsteller sind die Niedrigstehenden . Sehr
wesentlich ist der Aufbau des Briefes. Auf die Adresse
folgen Segenswünsche und Ehrenerweisungen , mit denen

Handschrift und Charakter .
Der Glaube an die Untrüglichkeit der Graphologie gewinnt

heutzutage immer mehr Boden . Er ist eine bezeichnende Er¬

scheinung unseres Zeitalters und hängt unmittelbar zusammen mit

dem im allgemeinen gesteigerten Interesse für die wissenschaftliche

Psychologie , als deren eine Auswirkung man die Graphologie be¬

trachten kann . Wir wissen heute alle , daß sich in der Handschrift
des Menschen unwillkürlich seine Charaktereigenschaften und Er¬

lebnisse , vor allem aber seine instinktiven Seelenregungen wieder¬

spiegeln . Man hat in den letzten Jahren mit der wissenschaftlichen
Schriftanalyse gerade im öffentlichen Leben die interssanten Er¬

gebnisse erzielt ; bei Vertragsabschlüssen mit Angestellten insbesondere

ist die Beurteilung der Handschrift ein faktor , der nicht mehr

auszuschalten ist . Wenn heute in nahezu jedem Inserat einer

freien Stelle von dem Bewerber ein handschriftlicher Lebenslauf
verlangt wird , so geschieht das weniger , um die kalligraphische Deut¬
lichkeit und Schönheit zu prüfen , nein , derartige Bewerbungs¬

schreiben wandern heute fast ausnahmslos zum Graphologen . Groß¬

banken und Großindustrie der alten wie der neuen Welt haben
ihre vereidigten Sachverständigen , von deren Gutachten in erster

Linie die Anstellung oder Abweisung des betreffenden Bewerbers

abhängig gemacht wird .

In der Kriminalistik erweist sich der Graphologe als unschätz¬
barer Helfer des Detiktivs ; oft genug sind in den letzten Jahren

scheinbar unbeteiligte Personen mit Hilfe der Handschriftendeutung
als Derbrecher entlarot worden . Auch die Aerzte ziehen neuerdings

in Krankheitsfällen , bei denen die eigene Diagnose nicht ausreicht ,

bekannte und zuverlässige Graphologen hinzu , mit deren Hilfe auch

tatsächlich mehr als einmal aus der Handschrift des Patienten die

Wurzel des Uebels entdeckt wurde . Daß sich für den Beruf des

Graphologen nur äußerst seinnervige Menschen mit ausgeprägtem

Einfühlungsvermögen , genauefter psychologischer Schulung und weit¬

gehenden Erfahrungen eignen , versteht sich von selbst . 3n jedem

falle bleibt aber die frage über die absolute Zu¬

ständigkeit des Gutachtens offen . Die Erfahrung hat

gezeigt , daß gerade Persönlichkeiten , welche auf der einen Sette

geradezu phänomenale Charakterbeurteilungen abgeben , daneben

ganz unerklärlicher und merkwürdiger Jrrtümer fähig sind . Nicht

selten entstehen Widersprüche zwischen der Beurteilung des Gra¬

phologen und dem tatsächlichen Charakter des Beurteilten und

seinen Handlungen .
Ein in diesem Zusammenhange interessanter und krasser Fall

beschäftigt zurzeit die Gerichte . In einem Großbetrieb wurde vor

furzem ein höherer Angestellter , der während 15 Jahren seinen

Posten zur ausnahmslosen Zufriedenheit des Chefs ausgefüllt hatte ,

eines Tages ohne Angabe der Gründe fristlos entlassen . Durch

hartnäckige Nachforschungen ermittelte der Betroffene schließlich ,

daß er das Opfer einer graphologischen Untersuchung geworden war .

Sein Chef hatte sich mit Handschriftenforschung befaßt und unter

anderem die Handschriften seiner sämtlichen Angestellten einem

fachmann unterbreitet . Die Schriftanalyse des entlassenen Angestell¬
ten war dabei für diesen so verhängnisvoll ausgefallen , daß eine

sofortige Kündigung als unbedingt angebracht erschien . Der Ge¬

schädigte hat nun einen Beleidigungsprozeß und Schadenersatzklage

gegen den Graphologen angestrengt . Auf den Verlauf der Ver¬

handlung darf man mit Recht gespannt sein . Jedenfalls liegt für

die Juristen hier ein eigenartiges und schwer zu lösendes Problem

3ft es angebracht , einen pflichtgetreuen Angestellten nachDor .

man jedes Schreiben einleiten muß . Dann kommt die Zweck¬
angabe des Briefes , hierauf erneute Segenssprüche und

schließlich die Unterschrift . Welcher eigenartigen und für
unsere Begriffe hochtrabenden Ausdrücke sich nun der persische
Stilist bedient , sollen einige Beispiele zeigen .

Da lautet die Adresse auf einem Geschäftsbrief kurz so :

, ,Wenn Gott , der Erbarmer will , möge dieses Bittgesuch
im ehrenvollen Dienst der trefflichen Gegenwart , der Stütze
der Tüchtigen und der Vornehmen vom Stamm Mustafas
und vom Geschlecht Murtazas , Gebieter des Ruhmes der
Mekkapilger und der Strenggläubigen und des Auserlesenen
unter den Besten , des in Teheran wohnenden Herren - und

Damenstoff - und Galanteriewarenhändler , die Ehre des

Geöffnetwerden empfangen . O Allah , lasse ihn ein gutes
Auskommen erreichen ."

Das hieße auf deutsch : Fa . Mustafa Murtaza Nachf .,
Stoffe , Teheran . " Aber wehe , wenn da nun eine Ehren¬

bezeichnung fehlte . Nun folgt die Anrede : , , Sehr verehrter
Herr Professor " , oder auf persisch : „ Erzellenz , . Prachtzu¬
flucht , die ihre Freunde stützt , milde geehrte liebenswürdige ,
ich , der Sklave , möge das Lösegeld Deiner gesegneten Er¬
zellenz werden ." Ich nehme Bezug auf Ihr Schreiben " ,
fährt der Deutsche fort . Unser persische Stilist drückt das so
aus : , , Dor einigen Tagen schmückte der Eintracht und be¬

sondere Zuneigung verbreitende Freundschaftsbrief das
Gemüt der Aufrichtigkeit . "

, , Und vermisse ich Ihre Antwort , " mahnt nun der Ge¬

schäftsmann ; persisch : Ich hoffe , daß Sie bis zur Zeit des
Erreichens einer Zusammenkunft meinem verstörten Gemüte
durch die Abtropfungen der moschusfarbenen Feder Beruht¬
gung verleihen werden . " Nun zur Schlußphrase . Auch

hier gibt es feine Unterschiede , ob man das , ,mit vorzüglicher
Hochachtung " einem Gewürzhändler oder einem Dichter
schreibt . Mögen die Pforten Ihrer Weisheit und Heilkunst
geöffnet stehen " , sagt man zum Arzte . Die Sonne des
Glücks möge am firmament der Macht erstrahlen ,
verächtlicher Sklave " , zu einem Richter . Bei einem Freunde
genügt die schlichte Formel : Friede über Dich , Dein
Mustafa , der Staubbedeckte " .

Dein

Starr und unabänderlich stehen diese Formen , und
zwischen ste gepreßt ist das Leben und Denken der Völker des
Ostens . Kemal Pascha wußte , warum er die arabische
Schrift in der neuen Türkei verbot. Mit der Schrift fallen
auch die Formen und wenn erst Hadji Nasr ' llah , Kauf¬
mann in Quazwin , an seinen Geschäftsfreund nach Teheran
schreibt : Falls nicht bis zum 15. dieses Zahlung von Ihnen
eingeht . . . " , dann wird auch die Sehnsucht nach Kalpak ,
langen Bärten und Haremsgittern vergessen sein und Radio ,
Motorräder und Sportmützen können ihren Stegeszug an¬
treten . Bis dahin aber wird noch mancher Reformator über
allzu gewaltige Pläne stolpern . Peter Gart .

fünfzehnjähriger Bewährung lediglich auf Grund eines vielleicht

falschen graphologischen Gutachtens zu entlassen ? Darf man

andererseits der vielleicht außergewöhnlichen Intuition und Kennt

nis des Graphologen mißtrauen und so riskieren , vielleicht erst in

Zukunft drohenden schlimmen Erfahrungen ausgesetzt zu sein ?

Neue Ausgrabungen in Chaldäa .

Während der letzten Jahre hatten das Londoner Britische

Museum und die Universität Pennsylvanien Ausgrabungen im Ge¬

biete von Ur in Chaldäa vorgenommen . Es wurden dabei wieder¬

um eine Reihe von interessanten Entdeckungen gemacht . Die beiden

Institute gaben nun kürzlich einen offiziellen Bericht über das

Ergebnis der von ihnen veranstalteten Ausgrabungsarbeiten .

Da man in der Tiefe noch alte Königsgräber vermutete , wurden

die Arbeiten in dieser Richtung hin in Angriff genommen . Die

Annahme fand auch ihre Bestätigung , als man 35 fuß unter der

Erdoberfläche eine Totenkammer freilegte , die aus Stein gebaut
In dieser

und deren Eingang von einem Stein verschlossen war .

Totenkammer fand man die Ueberreste einer chaldäischen Königin ,

außerdem die Ueberreste von fünf anderen Leichen . Es wurde fest¬

gestellt , daß mit der Königin fünf ihrer Diener nach alter Sitte

lebend mitbegraben wurden .

Jm ganzen wurden ungefähr 200 Gräber erschlossen . Man

fand darin eine große Anzahl geschichtlich wertvoller Gebrauchs¬

gegenstände . Ein seltsamer Fund wurde in einem dieser vielen

neuentdeckten Gräber gemacht . Man stieß auf das Haupt eines

Gottes , das aus Kupfer gegossen war und dessen Gesicht mensch¬

liche Züge hatte , während die Ohren die eines Stieres waren . In

Kindergräbern fand man kleine Gefäße , Dasen und Tassen aus

Silber , fleine Kränze und Filigranarbeiten aus Gold . Einen inter¬

essanten fund bildete eine Harfe mit kostbaren Ausschmückungen .

Altrömischer Luxus .

aus .

Als König Tiridates fich in Rom zu Gast befand , ließ Kaiser

Nero alltäglich zur Bestreitung seines Hofstaates 60 000 Sefterzen

anweisen , so daß der Besuch , als er nach neunmonatlichem Aufent¬
Der Kaiserhalt abreiste , 8 Millionen Mark gekostet hatte .

Caligula führte einen so verschwenderischen Haushalt , daß er in

einem Jahre 670 Tonnen Goldes brauchte , im ganzen gab er wäh¬

rend seiner vierjährigen Regierung 300 millionen Mark

Kaiser Heliogabel trug alle Kleider nur einmal , in seinen Lampen

brannte der köstlichste Balsam , ganze Bassins ließ er mit Rosen¬

wasser füllen und die kostbarsten Edelsteine schmückten seine Schuhe .

Das geringste feiner Kleider bestand aus Goldstoff und Samt , die

einfachste Mahlzeit durfte nicht weniger als 3000 Goldstüde kosten.
Bei einem Festmahl ließ Heliogabel 6000 Straußenköpfe auf
tragen , aus welchen seine Gäste nur das Gehirn genießen sollten ,

danach fand im Garten auf einem mit Wein gefüllten Baffin eine
kleine Seeschlacht statt . Die Fußböden seiner Gemächer waren mit

Da
gefeiltem Golde bestreut , damit man sanft auftreten konnte .

die Wahrsager Heliogabel verkündet hatten , er werde keines natür¬
lichen Todes sterben , so ließ er sich für den Notfall , um doch durch
eigene Hand fallen zu können , Stride von Gold und indischer Seide
anfertigen , auch einen mit Gold und Edelsteinen überladenen Turm
zum Herabstürzenbauen . Er konnte jedoch diese vornehmen Todes¬
mittel nicht verwenden , denn am 6. März 222 wurde er durch seine
Seibwache ermordet und in den Tiber gestürzt .

Graufame Strafen in alter Zeit .

Als der Kurfürst von Brandenburg im Jahre 1657 die Sande
Sauenburg und Bütow von Polen zum Lehen empfing , fand er dort
eine merkwürdige Gesetzgebung zum Schutze der Bienenzucht vor .
Diese enthielt einige Strafen , die selbst für die damalige gewiß
nicht allzu milde Zeit von ganz besonders grausamer Härte waren .
So besagte der Artikel 16 des Bienenzüchterrechtes : Wer eigen¬
willig fremde Bienenkörbe besteiget oder heimlich bestiehlt , soll ohne
einige Gnade mit dem Galgen bestraft werden . " . Die Bienenstöcke
waren in den Wäldern in Baumstümpfen angelegt . Darum hieß
es : Wer entweder seine eigene oder fremde Bienen aus dem Stoc

ganz ausnimmt , der soll ohne einige Gnade dem Henker überant¬
wortet werden , welcher ihm alle seine Gedärme und Eingeweide
um die bestohlene fichte herumwinden und ihn danach erhenken

soll . Auch noch auf andere Dergehen gegen diese Ordnung stand
die Todesstrafe , leichtere Dergehen wurden durch Geldstrafen und
Spenden von Bier gefühnt .

Massendiebstahl .
Ein für unsere Zeit bezeichnender Dorfall spielte sich neulich

auf einem großen Berliner Bahnhof ab . In den Abendstunden

während der Zeit des dichtgedrängtesten Derkehres machen sich ein

paar schlechte Witzbolde an einem der zahlreichen Automaten zu

schaffen , an denen man nach Einwurf eines Zehnpfennigstückes eine

Bahnsteigkarte erhält . Höchst geheimnisvoll hantieren sie an den

Hebeln . Plötzlich ertönt ein starkes Surren im Innern des Kastens ,

im gleichen Augenblick fängt der Automat an , Bahnsteigfarten aus¬

zuspeien , eine nach der andern . Offenbar ist eine Schraube oder

ein Rädchen in ihm los . Zehn , zwanzig , hundert weiße schwarz¬
bedruckte Zettelchen fliegen heraus , flattern durcheinander auf dem

schmutzigen Bahnhofspflaster herum .

Jn wenigen Sefunden hat sich eine stattliche Menschenmenge

angesammelt , die verdutzt den ungewöhnlichen Vorgang betrachtet .
Hundert , zweihundert , fünfhundert . als wolle er sich nimmer

erschöpfen und leeren , speit der Automat . Schon liegt ein ganzes

Häuflein kleiner weißer Pappstücke am Boden .

-

Mit einem Male tommt es über die angesammelten Menschen

wie ein unerklärlicher Rausch . Sie stürzen , drängen , stoßen sich hin

zu dem Automaten , zu dem kleinen weißen Häuflein vor seinen

Füßen . Dutzende von gierigen Händen greifen , raffen zusammen ,

soviel sie nur fassen können . Fünfhundert weiße schwarzbedruckte

Zettelchen verschwinden in Mänteln , Jacken , Handtäschchen , Henkel¬

Förben . Dort reißen sich ein paar Gassenbuben die Kärtchen aus

der Hand , hier rafft ein altes Mütterchen zusammen , was es er .
haschen kann , auf der andern Seite stopft gar eine elegant -bepelzte
Dame verstohlen ein Dutzend der kleinen Pappstüde in ihr Brokat¬

täschchen , ein zerlumpter Arbeitsloser füllt mit zufriedener Miene

seine Ballonmütze . Und keiner dieser großen und kleinen , armen

und reichen Menschen scheint daran zu denken , daß es gestohlenes
Gut ist , das er da noch dazu völlig zwedlos an sich nimmt .

Alle sind sie von der Gier des Zusammenraffens der für sie gänz

lich unbrauchbaren Zettel wie besessen . Zeichen der Zeit . Be¬

dauerliches Zeichen der Großstadt - Unehrlichkeit .

Wann erfrieren unsere Pflanzen ?
Wie aus neueren Forschungen hervorgeht , ist das Erfrieren

der Pflanzen ein ziemlich verwickelter Dorgang . Daß das Erfrieren
der nicht von dem Gefrierpunkt abhängig ist , beweist die Tatsache ,
daß die Pflanzen sowohl Temperaturen unter Null Grad ertragen ,
ohne zu erfrieren , als auch andererseits bei Temperaturen über Null
Grad abfrieren können . Die faktoren , die beim Erfrieren der
Pflanzen vor allem in Frage kommen , find mechanische Schä¬
digungen durch Eisbildung , Schwierigkeiten der Wasserzufuhr usw .
Besonders wichtig ist die Tatsache , daß die Widerstandsfähigkeit
der Pflanzen gegen die Kälte Hand in Hand geht mit dem Zuder .
gehalt . Bei der Bebauung des Bodens mit Wintergetreide wird
man hinfort von neuen Gesichtspunkten als den bisherigen aus¬
gehen müssen . In Zukunft wird man vorwiegend Getreidearten
mit hochprozentigem Zuckergehalt anbauen und hofft , dadurch den
Ertrag des winterlichen Aders fteigern zu können .

Was viele nicht wissen .

Hätten Sie vor zweitausendfünfhundert Jahren zu einem
Griechen Sie sind ein Jdiot " gesagt , so wäre der edle Hellene
feineswegs getränkt gewesen . Heute kostet das mindestens zehn
Mark . Auf griechisch bedeutet idiotes " einfach Privatmann .
Spätere Geschlechter machen daraus den Menschen , der sich nicht mit
Politik beschäftigt , der „ unkundig " ist . Wir gebrauchen den Aus¬

druck bereits für Geistesschwache .
*

In England braucht man nicht auf das Standesamt zu geheit ,
wenn man sich verheiraten will . Wer sich vor den umständlichen
Zeremonien fürchtet , fährt einfach zu dem Schmied von Gretna

Green , schellt ihn mitten in der Nacht heraus und bittet ihn , kraft

seines alten königlichen Privilegs die Trauung zu vollziehen . Der
Schmied legt einfach die Bibel auf den Ambos , Braut und Bräu¬

tigam fassen sich an den Händen und der Schmied schlägt wuchtig
dreimal den großen Hammer nieder . In Amerika ist es jetzt sehr
modern geworden , sich in Gretna Green trauen zu lassen ; über
dreißig Pärchen haben letztes Jahr den Weg über den Ozean in
die alte Schmiedstube gefunden .

Ein neues Spar - System .
Wissen Sie , was eine Spar - Uhr ist ?
Eine Spar - Uhr ist die neueste wahrhaft originelle Erfindung

der Sparkasse einer hessischen Großstadt . Ein reizendes kleines
Uehrchen , das zum billigen Preise von 6,50 Mark von jedermann
erstanden werden kann . Nur daß man es nicht aufziehen kann wie

jede andere Uhr . Man braucht einen Schlüssel dazu, und diesen
Schlüssel behält die wohllöbliche Sparkasse in festem Gewahrsam.
Wer nun seine abgelaufene Uhr neu aufziehen will , muß sich den

Schlüssel von der Kaffe holen , bekommt ihn aber erst nach Hinter¬
legung eines größeren oder kleineren Sümmchens auf sein Spar¬
konto . Da nun bekanntlich eine Uhr ein Gegenstand ist , der täg¬

lich aufgezogen werden muß , so regnet es jeden Tag Groschen,
Mark- und Zweimarkstücke bei der städtischen Einzahlungsstelle
je nach der Größe des Sparsamkeitstriebes der glüdlichen Uhren¬
besitzer. Und die Bevölkerung ist begeistert von ihrem neuen Wirt¬
schaftssystem - wenn es sich weiter so bewährt wie bis jetzt, wird
die hessische Stadt nicht nur der sparsamste , sondern bald auch der
wohlhabendste Ort des deutschen Reiches sein . .

COD COD
COD COD


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

